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Bestei»»- «
auf da- „Tageblatt "

» welcher mit
Lu »nahmr Montag « täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Pretr von Mt . 2,25 ohne Zustk -

lungrgebiihr , sowie die Expedition
t« Mt . 2,25 frei in « Hau « gegen

LorauSbezahlung » an .

amtlicher Mger .

nehmen aurwärt » alle Annoncew -
Büreaur , in Wilhelmshaven di «

Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Torpurzeil « oder der«»
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf .» für Auswärtig « mit 15 Pf .

bertchnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : ^ 5-^ KrMprmzenstraße Rr. 1.

Micher OW« für ßmMche Kaiserl., KSmzl. «. Wt . KeWe», smie D die Gmeinde« MMt -ödem ». KM.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugenomme « ; größere werde » vorher erbeten .

296. Donnerstag , den 18 . Dezember 1890. 16. Jahrgang .

Deutsches Reich
Berlin , 16 . Dez . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser begab sich gestern Nachmittag 5 Uhr mit dem Könige und
dem Prinzen Georg von Sachsen , sowie dem Prinzen Friedrich
Leopold von Preußen und dem Prinzen Christian von hier mittelst
Sonderzuges zur Abhaltung einer größeren Hofjagd nach Königs -

Wusterhausen , woselbst die Ankunft um 5 Uhr 40 Minuten er¬
folgte . Von dem festlich geschmückten Bahnhofe aus begab sich der

Kaiser mit feinen hohen Gästen zu Wagen nach dem Jagdschlösse ,
um dort Wohnung zu nehmen .

Berlin , 16 . Dezbr . Die Kaiserin empfing am gestrigen
Nachmittag im hiesigen Königl . Schlosse den Besuch einiger Fürst -

Kchkeiten und ertheilte heute Nachmittag daselbst Audienz . Der

Kronprinz und die Kronprinzessin von Griechenland werden dem

Vernehmen nach bereits am 18 . d . M . Berlin wieder verlassen
und sich zur Feier des Weihnachtsfestes an den königlichen Hof
von London begeben . Doch sind bis zur Stunde definitive Be¬

stimmungen noch nicht getroffen worden . — Gestern Nachmittag
folgte der Kronprinz von Griechenland mit seinem Adjutanten
einer Einladung des Offiziercorps des 2 . Garde -Regiments zu
Fuß zur Tafel nach dessen Offizier -Casino . Wie dem „Wests.
Merk . " aus Rom gemeldet wird , besuchte der preußische Gesandte
v . Schlözer den päpstlichen Staatssecretär Rampolla und suchte
eine Audienz beim Papste für den Prinzen von Schaumburg -Lippe
und dessen Gemahlin nach . — Der Kronprinzessin von Schweden
ist der Aufenthalt in Aegypten bisher sehr gut bekommen , eine

auffallende Besserung der chronischen Brochitis der Pr .nzessin ist
bereits merkbar . Die Witterung ist im Allgemeinen sehr günstig
gewesen .

Kiel , 16 . Dez . Der Erbprinz und die Erbprinzessin von

Meiningen sind gestern Nachmittag 3 Uhr 24 Minuten hier ein¬

getroffen .
— Das junge prinzlich schaumbnrgische Ehepaar wird auf

einige -Tage in Neapel verweilen , um von dort aus seine Reise
nach Aegypten anzutreten . Im „ Grand Hotel " in Neapel find
die Räumlichkeiten für den Aufenthalt des prinzlichen Paares schon
vorbereitet . — Wie mitgetheilt wird , findet am nächsten Donnerstag ,
den 18 . Dezember , in den in diesem Sommer neu eingerichteten
Räumen der Offizier -Speiseanstalt des Garde -Füstlier -Regiments
ein Herrenfest statt , zu welchem der Kaiser sein Erscheinen bestimmt
in Aussicht gestellt hat .

Berlin , 15 . Dez . Graf Herbert Bismarck traf am Sonn¬
abend , von England und Paris zurückkehrend , hier ein und hat
gestern Berlin wieder verlassen .

— Der Handelsminister hat den Direktoren der „deutschen
schwimmenden Ausstellung " gegenüber lebhaftes Interesse für diese
Ausstellung an den Tag gelegt und jede nur mögliche Unterstützung

desselben in Aussicht gestellt .
Berlin , 16 . Dez . .Die Nachricht , der sozialistische Reichs¬

tagsabgeordnete Molkenbuhr habe im Handelsministerium eine

längere Unterredung über den Streik der Zigarrenarbeiter in Ham¬

burg gehabt , über die dem Kaiser Bericht erstattet sei , ist unbe¬

gründet . — Die Steuerkommission nahm den Steuertarif nach den

Anträgen der Kommission an .
— Demnächst wird dem Reichstage eine im Reichsamt des

Innern ausgearbeitete Denkschrift über den Bau des Nordostsee -

kanals zugehen , an welchem z . Z . 7000 Arbeiter beschäftigt sind

und der in der Hauptsache in fünf bis sechs Jahren vollendet sei»

soll . In der Denkschrift soll auch dargelegt werden , weshalb die

fünfte Baurate um fast 5 ^ Millionen Mail höher sein wird al ?

die früheren und eine Gesammtaufwendung von 28 Mill . Mark

im nächsten Jahre erfordert .
— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " widerlegt die Blättermeldungen ,

wonach die deutschen Unternehmungen und Besitzansprüche in Ost -

nfrika bedroht seien und wonach insbesondere ein deutsch-englisches

Konsortium von dem Sultan von Zanzibar zu Docksanlagen und

Hafenbauten ermächtigt wäre . Die genannte Zeitung hebt hervor ;

der Sultan habe gar kein Verfügungsrecht auf dem Festlande .

Selbst die Erwerbung privater Ländereien durch Engländer sei

durch den Reichskommissar verhindert , welcher dafür gesorgt , daß

die besten Ländereien in den Küstenstädten für das Reich erworben

wurden .
Warschau , 16 . Dez . Das Bezirksgericht zu Petrokow hat

heute auch den Auswanderungsagenten Mergel aus Lodz wegen

unerlaubten gemeinschädlichen Geschäftsbetriebes zu einjähriger Ge -

sängnißstrafe verurtheilt .
Mailand , 15 . Dez . Unter Führung der Nationalbank ist

ein Komitee zur Gründung einer königlich italienischen Gesellschaft

für Ostafrika zusammengetreten , welchem zahlreiche Mitglieder der

twhen Aristokratie und Finanz angchören . Das Aktienkapital soll
20 Mill . Francs betragen . Die neue Gesellschaft beabsichtigt zu¬
nächst , die Schifffahrt zwischen der Somaliküste und Zanzibar
mi ttelst italienischer Dampfer aufzunehmen , um sich in dieser Be¬

ziehung soweit als möglich unabhängig von England zu machen .

Rendsburg , 15 . Dez . Die Arbeiten am Nordostseekanal
mußten des Frostes wegen eingestellt werden .

Dortmund , 16 . Dez . Die „ Rhein .-Wests . Ztg . " meldet :

Heute ist auf der Zeche „ Freie Vogel " durch das Schadhaftwerden
der Maschine für die Personenbeförderung der Förderkorb bis unter
die Seilscheibe geschleudert . Ein Bergmann wurde getödtet und

zwölf verwundet .
Schweidnitz , 15 . Dez . Die Weber des Eulengebirges be¬

schlossen, abermals eine Petition über '
ihre Nothlage an den Kaiser

zu richten .

M LÄLÄK s .

Bern , 16 . Dez . Der Bundesrath beschloß die Ausweisung
von sechs Personen aus der Schweiz . Die Ausweisung erfolgt ,
weil die Genannten die anarchistische Propaganda auch in der

Schweiz fortgesetzt und zu gewaltsamem Umsturz der bestehenden

gesellschaftlichen Ordnung aufgefordert , sowie Mord und andere

verbrecherische Handlungen als geeignete Mittel hierzu bezeichne!

haben .
Paris , 16 . Dez . Der Journalist de la Bruhtzre , welcher

die Flucht Padlewskis begünstigte , und Frau Ducguerch , welche

Padlewski in ihrer Wohnung Zuflucht gewährte , sind heute früh

verhaftet worden .
Rom , 16 . Dezbr . Heute schleuderte ein Mensch Namens

Bonasana zwei Steine gegen den Wagen des österreichischen Bot¬

schafters . Die leichte Kontusion , welche derselbe erlitten , ist in drei

bis vier Tagen heilbar . B . war früher Portier beim Botschafter
und von diesem unlängst entlassen worden .

Rom , 16 . Dez . Gegenüber Meldungen von anderer Seite ,

wonach der Zustand des Papstes die größte Besorgniß einflöße ,

berichtet das Depeschenbureau „ Herold " angeblich auf Grund vor¬

züglicher Informationen ans Rom , daß es dem Papste vortrefflich

gehe und daß er sich rüstiger fühle als im Vorjahre . Sein Geist

sei so frisch , daß er noch gestern zur Feier des 200 jährigen Be¬

stehens der Akademie der Arkadier , welcher er mit dem Schäfer¬

namen Neander Heracleus angehöre , zwei kleine lateinische Oden

verfaßt habe , welche vock Kardinal Parrochi im Festsaale der

Cancellaria vorgelesen worden seien.
Rom , 16 . Dezbr . Der Papst ertheilte heute bis 2 Uhr

mehrere Audienzen und empfing auch mehrere Kardinale sowie den

Upsor äonairs .
London , 16 . Dezbr . Stanley erklärt , er habe Alles über

die Nachhut mitgetheilt , wovon er bestimmte Kenntniß hatte , er

müsse aber zuaestehen , daß er gehört , einige Offiziere Barttelots

Hütten sich arger Vergewaltigung eingeborner Mädchen und Frauen

schuldig gemacht und wilde Orgien nach Art der Eingeborenen

gefeiert .
^

Edinburg , 16 . Dez . Der Munizipalrath hat der Reso¬
lution des Ausschusses den Namen Parnells aus der Liste der

Ehrenbürger der Stadt zü streichen , seine Zustimmung ertheilt .

Petersburg , 16 . Dez . Eine heute veröffentlichte kaiser¬

liche Ordre ordnet die Errichtung von drei Reservebatterien leichter
Artillerie an , welche in Friedenszeiten nur je zwei Geschütze be¬

spannt führen sollen .
New York , 15 . Dez . Nach einer Meldung des Generals

Miles verhaftete die Polizei heute den Indianerhäuptling Sitting

Bull , um ihn zu verhindern , sich den feindlichen Indianern in

Badlands anzuschließen . Seine Anhänger versuchten den Häupt¬

ling zu befreien ; in dem hierbei entstandenen Handgemenge wurden

der Häuptling , dessen Sohn und mehrere andere Indianer , sowie

5 Polizisten getödtet .

Marine .
s Wilhelmshaven » l7 . Dez . Lieut . z. S . Voit , Adjutant derU . Werlt -

division , hat einen Urlaub bis zum 1 . Januar n . I . nach Dresden , Lieut . z . S .

Hintze einen IStägigen Urlaub nach Berlin und Lieut . z . S . Scheppe einen

Urlaub bis zum 31 . Dezember er . nach Bovpard a . Rh . anqetretcn .
— Die Kapt .-Lieuts . Bröker und Köllner sind zu Korvetten - Kapitims , die

Lieuis . z. S . Scheibe! , Gühler , Schönselder und Banselow zu Kapitän -Lieutenants ,

die Ur-t .-LieutS . z. S . Meyer II , v. Hippel , v. Ammon und Bertram I zu

L ' iUtenants z . S . befördert . — ES habm Patente ihrer Charge unter Fesi-

üwuiig ihrer Amienmtät in nachstehender Reihenfolge unmittelbar hinter bem

Kapr -Lient . Pustau erhalten die Kap .-Lieuts . Paucke , Refe.ent des Torpedo -

Veüuchs -Kommandos , Jalobseu , Gerstung , Kranfe , Frhr . v . Schimmelmann ,
Merim , Deubel nnd BreLow vom 2S . März 1890 , Wilde und Engel vom 15 .

April 1890 , Paschen II und v. Klein , letzterer kommaaditt zur Dienstleistung

beim Oberkommando der Marine , vom 23 . Mai 1890 , Schwaitzkopff vom 17 .

Juni 1890 nnd Heintzmann vom 10 . Sept . 1890 . — Der Lieut . z . S . Kitt -

steiner ist mit der gesetzlichen Pension verabschiedet. Dem Lieut . z . S . Nissen

ist der nachgesuchte Abschied mit der geschlichen Pension — unter Uebertritt zu

den Otfizieren der Sc -wehr 2 . Nusgebots — bewilligt . — Der Maschmm -

Jngenieur Holländer ist zum Maschimn -Ober -Jngenicrr , der Maschinen -Unter -

Jngerüeur Merks zum Maschinen -Jngemeur und der Ober -Maschimst Ehricht

zum Maschinen -Unter - Jngenienr befördert .
Kiel , 16 . Dezbr . Der zu Probefahrten in Dienst gestellte

Kreuzer „ Bussard " hat mit der Abrüstung begonnen und wird

demnächst außer Dienst stellen . — Die nach Stettin übergeführte

Kaiserl . Pacht „ Hohenzollern " stellte heute außer Dienst .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 16 . Dezbr . Alljährlich im Beginn deS

Monats Dezember erläßt die Postverwaltung eine Mahnung an

das Publikum , im eigenen Interesse rechtzeitig mit der Absendung
der Weihnachtspackete zu beginnen und sich bei Zeiten mit den

für Weihnachten und Neujahr erforderlichen Briefmarken und

sonstigen Postwerthzeichen zu versehen . Wer sich die Mühe ge¬
nommen hat , zur Jetztzeit einen Blick in die überfüllten Post -

schalterränme zu thun , wird gewiß dem Mahnruf gern Folge

leisten . Bei dieser Gelegenheit möchten wir nicht versäumen , die

Geschäftsleute sowie alle Diejenigen , denen geschäftliche, dienstliche
oder gesellige Verbindungen die Pflicht der Neujahrsgratulation

auferlegen , darauf Hinzuwelsen , daß sich namentlich bei zahlreichen
Gratulationen eine ganz bedeutende Portoersparniß herbeiführen

läßt durch Verwendung von gedruckten Gratulationskarteu anstatt

des Gratulattonsbriefes oder der beschriebenen Besuchskarten . Jedem

ist es freigestellt , auf die Karten das , was ihm am meisten zu¬

sagt , aufdruckeu zu lassen . Die bedruckte Karte , die in de» ver¬

schiedensten Formen und Mustern in stattlicher Ausführung ge¬

liefert wird , so daß sich heute bereits eine gewisse „ Mode " heraus¬

gebildet hat , übertrifft die geschriebenen an Eleganz , Ansehen und

Billigkeit bei Weitem . Sie behält auch , falls das Datum ntch

aufgedruckt wird , ihren Werth und erspart dem Absender für jede
Gratulation nach auswärts 7 Pf . , in der Stadt 2 Pf . Hat ein

Geschäftsmann also 100 Gratulationen nach auswärts zu ver¬

senden , spart er bei Verwendung von gedruckten Karten allein an

Porto 7 Mk .
* Wilhelmshaven » 16 . Dezember . Behufs Vermeidung von

Störungen bei dem kurz vor dem Fest mit Sicherheit zu er¬

wartenden starken Andrang am Bahnhof - Billetschalter ist für
die nächsten Tage , vom Sonntag bis zum Heiligabend , die Vor¬

kehrung getroffen , daß die von hier beurlaubten Mannschaften ,

welche den ersten Zug Morgens benutzen wollen , schon am Abend

vor ihrer Abreise die Fahrkarte am Billetschalter in Empfang

nehmen dürfen .
* Wilhelmshaven , 17 . Dez . Wir wollen die Dienstherrschaften

nochmals dari n erinnern , bei Zeiten die Quittungskarte (der

Alters - und Invalidenversicherung ) von der Polizei abzuholen .

Jeder über 16 Jahre alte Dienstbote männlichen oder weiblichen

Geschlechts muß am 1 . Januar 1891 versichert werden . Ausge¬

schlossen sind Aufwärterinnen , die nur vorübergehend und aus¬

hilfsweise , sowie Stundenmädchen , die bei mehreren Herrschaften
bedienstet sind . Die Herrschaft ist für rechtzeitige Versicherung

verantwortlich und wird im Unterlassungsfälle eine hohe Strafe

zu gewärtigen haben .
Wilhelmshaven , 15 . Dez . (Zur Durchführung der Jnvalidi -

täts - und Altersversicherung .) Die Minister für Handel und

Gewerbe sowie des Innern haben in Ergänzung eines früheren

Erlasses vom 17 . Oktober d . I ., betreffend die bei Durchführung
des Reichsgesetzes über die Jnvaliditäts - und Altersversicherung
vom 22 . Juni 1889 erforderliche Berücksichtigung der Interessen
der Heeres - und Marineverwaltnng sowie anderer fiskalischer Ver¬

waltungen , den Oberpräsidenten durch einen Erlaß vom 17 . v . M .

behufs Anweisung an die unterstellten Behörden mitgetheilt , daß
in denjenigen Fällen , ,in welchen bei der Heeresverwaltung die

Korpsintendanturen in Betracht kommen , bei der Marineverwaltung
die folgenden Behörden zuständig sind : 1) für die Marine -Ver¬

waltungsbehörden , welche im Dienstbereiche des Kommandos der

Marmestation der Nordsee ihren Sitz haben , einschließlich der

deutschen Seewärts in Hamburg und der Fortifikationen zu Wil¬

helmshaven , Geestemünde und Cuxhaven der Oberwerstdirektor der

Werft in Wilhelmshaven ; 2) für die Marineverwaltungsbehörden ,

welche im Dienstbereiche des Kommandos der Mariuestation der Ostsee

ihre » Sitz haben , mit Ausschluß der Werft in Danzig , aber einschließ¬

lich der Fortifikation zu Friedrichsort , der Oberwerftdirektor der

Werft zu Kiel ; Z) für die Werft in Danzig der Oberwerftdirektor
derselben ; 4) für die Marineverwaltungsbehörden , welche in Berlin

ihren Sitz haben , das Marinedepartemeut des Reichsmarineamts .

Z Wilhelmshaven , 17 . Dezbr . Die Jadefeuerschiffe „ Außen¬

jade " und „ Minsener Sand " haben Eisgangs halber ihre
Stationen verlassen und sind durch den Schlepp - und Pumpen¬
dampfer „Kraft " gestern Nachmittag in den hiesigen alten Hafen

gebracht worden .
* Wilhelmshaven , 17 . Dez . Wir wollen nicht verfehlen , auf

das morgen Abend im Kaisersaal stattfindende Konzert des Wohl -

thätigkeitsvercins nochmals ganz besonders hin zuweisen ._

MUS Ser ÄMASgeos ANS der OrsÄirrz »
b Neustadtgödens , 16 . Dez . Der hiesige Quartettverein hielt

im Gasthofe des Herrn von Thünen hies . einen Gastabend ab ,

welcher gut besucht war . Die vorgetragenen Lieder fanden großen

Beifall . Nach der stattgefundenen Volkszählung beträgt die Zahl
der Einwohner der hiesigen Gemeinde 594 . Im Jahre 1885

wurden noch 667 Seelen gezählt .
8 Gödens , 16 . Dez . Am nächsten Donnerstag , den 18 . d . M . ,

wird der hiesige Klub „ Frohsinn " im Gasthofe des Herrn Stein -

meyer hies. einen geselligen Abend abhalten .
r Etzel , 16 . Dez . Nach der Volkszählung waren in hiesiger

Gemeinde 591 Personen , 2 weniger als 1885 , anwesend .

Barel , 16 . Dezbr . Nachdem noch in letzter Zeit einige Ver¬

untreuungen des verstorbenen Stadtkämmerers Trenter anfgedeckt
worden sind , stellt sich der Verlust , den die Stadt Varel durch

dessen Unredlichkeit erlitten , dem „ Gem ." zufolge , ans ungefähr
38000 Mk .

Barel , 15 . Dez . Die am 1 . d . M . stattgehabte Volkszählung

ergab , daß die Bevölkerung seit der letzten Zählung um 145 Per¬

sonen zurückgegangen ist . (Die vor einigen Tagen angegebene Zahl

5483 ist diejenige der Bevölkerung der Landgemeinde .) Anwesend

waren jetzt in 721 Wohngebäuden 4667 Personen . 20 Häuser

sind seit 1685 hinzugekommen . 1886 waren vorhanden 4812

Personen und 701 Häuser , 1880 : 640 Häuser und 4937 Per¬

sonen , 1875 : 648 Häuser und 4853 Personen und 1871 : 620

Häuser und 4858 Personen .
Wtttmnnd , 16 . Dez . Einem Gerücht zufolge hatte der Land-

wirth Neunaber aus Hesel in Reepsholt das Unglück , beim Ab¬

steigen vom Bocke eines Omnibusses zu stürzen und sofort seinen

Tod zu finden . Der Unglückliche soll schon während der Fahrt

über Unwohlsein geklagt haben .
Anrtch , 15 . Dez . Der Regierungsrath Johannesson ist der

hiesigen Regierung überwiesen .
Oldenburg , 16 . Dez . lieber Dr . Otto Devrient 's Entlassung

aus feiner Dtrektorstellnng am Königlichen Schauspielhause in

Berlin , berichtet , die „Tagt . Rnndsch ." Folgendes : Herr Dr .

Devrient , der bisherige Direktor des Kgl . Schauspielhauses , ist

zum Änfgebeii seiner Stellung veranlaßt worden . Die unbe¬

schränkte Machtvollkommenheit , weiche sich Herr Dr . Devrient bei

Abschluß , seines .Vertrages mit der Berliner General -Intendanz



»gesichert hatte , bildete das Htnderniß für ein früheres Vorgehen
ögegen ihn . Herr Dr . Devrient war sich seiner Machtvollkommen¬
heit durchaus bewußt und gerieth durch diese schon kurz nach seinem
Amtsantritt in Meinungsverschiedenheiten mit all ' den Behörden
und Personen , welche mit ihm im künstlerischen Interesse hätten
Zusammenwirken müssen . Das absichtliche Verkennen der modernen
Bühneneinrichtung gestaltete den Spielplan des Schauspielhauses
zu einem einförmigen und entfremdete nicht nur einen großen
Theil des Stammpublikums , sondern auch angesehene Bühnendichter
der Königlichen Bühne . Herr Dr . Devrient richtete sein Augen¬
merk hauptsächlich auf die klassischen Werke , welche er in der sorg¬
fältigsten Weise einübte ; allein auch hier war mancher Mißerfolg
zu verzeichnen ; wir erinnern nur an die Aufführung des „ Götz "
in der Urform . Der einseitige und philiströse Charakter des
Spielplans des Schauspielhauses konnte nicht gemildert werden,
da Herr Dr . Devrient auch bei der Annahme oder Ablehnung
von Bühnenwerken seinen Einfluß geltend machen konnte ; es ent¬
standen hierdurch sehr oft zwischen ihm und dem Lesekomitee Wider¬
sprüche . Zwischen dem Büreau der General -Intendanz und Herrn
Devrient herrschten ebenfalls Mißhelligkeiten. Er befürwortete
in einer Eingabe eine Verminderung des kostspieligen Bureaus ;
selbstredend hatte diese Eingabe eine Gegeneingabe zur Folge,
durch welche die Fehler des Herrn Direktors und die Nützlichkeit
des Büreaus bewiesen werden sollten . Der oberste Leiter der
Köntgl . Theater nahm zuerst in diesem Kampf eine durchaus ob¬
jektive und abwartende Stellung ein und veränderte sie erst, als
er zu der Ueberzeugung kam , daß das Vorgehen des Leiters den
künstlerischen Stand der Schauspielbühne arg gefährde. Die fol¬
gende , sich auf die Form der Entlastung beziehende Mittheilung ,
ist durchaus verbürgt . Als der Kaiser am Freitag die Vorstellung
des „ Prinzen von Homburg " im Schauspielhause besuchte, unter¬
richtete während eines Zwischenaktes in der Katserl. Loge Herr
Gras v . Hochberg den Monarchen in offener Weise über diese
Zustände. Der Generalintendant erklärte, daß nur ein außer¬
gewöhnliches Vorgehen , d . h . die Entlassung des Herrn Dr.
Devrient , die nothwendige Aenderung herbeisühren könne . Der
Kaiser wurde von den Ansichten des Herrn Grasen v . Hschberg
vollkommen überzeugt ; infolge dessen erhielt der Leiter des Schau¬
spielhauses am 14. Dezember seine Entlassung . Mit der Oberregie
ist vorläufig Herr Oberregisseur Grube betraut worden.

Oldenburg , 14 . Dez . Eine heute Nachmittag in der „ Union "
abgehaltene zahlreiche Versammlung wegen Protesterhebung gegen
die Rückkehr der Jesuiten nahm eine Resolution an , die in einer
Petition dem Reichstage zugesandt werden soll.

Emden , 13 . Dez. Während die Geschäftsthätigkeit der Bau¬
handwerker trotz der kurzen Arbeitszeit am Tage im Allgemeinen
sehr zu wünschen übrig läßt, werden bei der Anlage der Kayung
am Fahrwasser Hierselbst jetzt noch ca . 10 Zimmerleute sowie mehrere
sonstige Arbeiter beschäftigt . Nebenbei sei hier berichtigend bemerkt ,
daß die Fertigstellung der Kayung am 1 . April n. I . erfolgt
sein muß.

Leer, 16. Dez Gestern wurde hier eine Sitzung des Kreis¬
tages abgehalten, in welcher Graf Wedel den Landrath Herrn Dr.
Lotz davor warnte in Zukunft Schriftstücke ohne Unterschrift aus
dem Landrathsamt abzulassen , namentlich wenn es sich wie im
vorliegenden Fall , um eine bevorstehende WahlHhandele . Die Ostfrie¬
sen seien ein freies Volk . Der Landrath erwiderte , das betr .
Schreiben sei mit dem Amtssiegel verschlossen gewesen und habe
lediglich die Vereinfachung des Wahlgeschäftes bezweckt. Der Kreis¬
tag beschloß dann die Anstellung eines Kreisausschuß-Sekretärs
mit 1800 Mk . Jahresgehalt und gab seine Zustimmung dazu , daß
von den , dem Kreise aus den landwirthschaftlichenZöllenjüberwiesenen38000 Mk. Ueberschuß 30000 Mk. dem Fonds für eine Bahn nach
Aurich zngeschlagen würden , so adaß dieser dann die Höhevon 50000 Mk . erreicht .

Bremerhaven , 18 . Dez . Ein in dem Geschäft des Herrn
H . W. Landwehr cmg : stellter junger Mann , ein Kommis Namens
Müller, war gestern Nachmittag dabei beschäftigt , aus der Luke
des Packhauses verschiedene Waarcn herunterzulassen. Der jungeMann stürzte dabei , vermuthlich aus der Luke , aus den Hof und
zog sich einen schweren Schädelbruch zu . Trotz sofortiger Hülfe
und ärztlichemBeistand gab M . in kurzer Zeit den Geist auf . (N.Z.)

Vechta , 12 . Dezbr . (Das Vermächtniß einer Magd .) Die
Dienstmagd Hoene, die volle 66 Jahre im Hause des Kammerherrn
Frhrn . v . Frydag gedient hat, hat , wie das „ Hoy . W . " mittheilt ,
ihr gesammtes Baarvermögen , etwa 18000 Mk. , testamentarisch
zu milden Zwecken vermacht. Sie starb im hohen Alter von 90
Jahren .

Bremen , 16'
. Dez. Schöffenger. Der Homöopath Dr . med .

Antze , geb . 22 . Juni 1851 zu Vahrenholz , ist angeklagt , seitdem 1 .
April 1890 Hierselbst , ohne approbirt zu sich einen Titel beigelegt
zu haben , durch den der Glaube erweckt wurde , der Inhaber
sei eine geprüfte Medicinalperson , indem er sich Dr . med . mit
dem Zusatze Homöopath nannte , bestimmte Sprechstunden öffentlich
ansagte und Todtenscheine ausstellte. Der Angeschuldigte giebt zu
seiner Entschuldigung an , daß er in der Schweiz vor einer dazu
berechtigten Behörde eine Prüfung bestanden habe. Das Urtheillautet aus 25 Wk . Geldstrafe, eventuell 5 Tage Gefängniß .

Hawel« , 15 . Dezbr . Bei einer Kälte von 12 * R . ist heute
Morgen das Wesereis auch oberhalb des oberen Wehrs zum Stehen
gekommen und somit die ganze Weser geschlossen.

Osnabrück, 15. Dez. Eine Erbschaft von 300 000 Mk. ist ,
dem „O . T . " zufolge , einer alten Wit:me, welche hier im Armen-
'Z'nse lebte , von einer Schwestertochter aus der Gegend von Han¬

nover zugefallen. Die Wittwe wird infolge besten jetzt das Armen¬
haus verlassen und sich zu einem ihrer auswärts wohnenden
Söhne begeben .

Helgoland , 16 . Dez. Die Lloydsignalstation auf Helgoland
führt an einem besonderen Flaggenmaste eine Flagge , welche, wie
die deutsche Handelsflagge , schwarz , weiß und roth horizontal
gestreift ist und in deren äußerer unter Ecke (im rothcn Streifen)
sich ein Wappen befindet. (Die obere Hälfte desselben ist weiß
mit einem rothen stehenden Kreuz und trägt in dem linken oberen
weißen Felde noch ein kleines rothes Kreuz ; die untere Hälfte
des Wappens ist blau mit einem gelben Anker.) Diese Flagge
wird nur zur Bezeichnung der Station bei schönem Wetter , sowie
bei besonderen festlichen Gelegenheiten gehißt. Die Signale wer¬
den mit den Flaggen des internationalen Signalbuches gemacht .
Schiffe , welche sich Helgoland nähern oder die Insel passiren und
ihre Erkennungsflaggen zeigen , werden von Lloyds weiter gemeldet.
Helgoland steht durch Lloyds mit den Hauptzeitungen von Eng¬
land , Deutschland, dem Kontineent im Allgemeinen, Amerika und
Australien , in Verbindung . Für diese Meldungen ist nichts zu
bezahlen . Wenn jedoch ein Schiffsführer besonders bei seiner
Rhederei oder bei den an seiner Ladung interessirten Kaufleute»
gemeldet sein will , so muß derselbe außer der Erkennungsflagge
auch noch das Signal tz. O. " (Meldet mich bei meiner
Rhederei) aufheißen. In diesem Falle wird das betreffende Schiff
o schnell wie möglich bei der Rhederei oder dem Kaufmann ge¬

meldet , und es ist dafür „eine Mark" außer den Telegraphenge¬
bühren zu bezahlen. Rheder , welche wünschen , daß ihre Schiffe
von Helgoland aus gemeldet werden , müssen solches dem Sekretär
vom Lloyd, London E. C . , anzeigen und ihre Adresse angeben.

Koch s Heilverfahren.
Madrid , 14 . Dez . Von den in einem hiesigen Hospital

mit Koch' scher Lymphe behandelten Tuberkulosen ist einer , der am
vergangenen Montag eine Einspritzung erhalten hatte , nach mehr¬
tägigen Athmungsbeschwerden und Pulsstörungen in der vergangenen
Nacht gestorben. Mehrere andere Fälle , in denen das Koch'sche
Heilverfahren angewendet wurde , insbesondere zwei Lupusfälle ,
verliefen günstig.

Vermischtes
Koblenz , 9 . Dez. Die hiesige Strafkammer verhandelte in

ihrer letzten Sitzung gegen einen Lehrer aus Düngenheim , welcher
angeklagt war , den Tod des achtjährigen Schülers Nik . Schmitz
verursacht zu haben. Der Anklage lag folgender Thatbestand zu
Grunde : Am 1 . Mai bestrafte der Lehrer den kleinen Schmitz ,
welcher in der Rechenstundenicht aufpaßte , indem er ihm mit einem
Rohrstock mehrere Schläge auf die Hand und auf den Rücken gab.
Einige Minuten später gab er ihm auch noch eine oder mehrere
Ohrfeigen . Das Kind wurde am 3 . Mai krank und starb 5
Tage nachher. Ms Todesursache ergab sich bei der Obduetion
Gehirnerschütterung und Eindringen von Blut ins Gehirn .
Das Gericht sprach in der Verhandlung den Lehrer frei. In
der Begründung wurde hervorgehoben , daß eine Fahrlässigkeit des
Angeklagten nicht nochgewiesen sei , da er nicht annehmen konnte ,
daß eine gerechtfertigte Züchtigung solche Folgen haben werde.

Haag , 15 . Dez. Der Zuider -See ist zugefroren .
Speyer , 16 . Dez . In Folge des Eisganges ist die Rhein¬

brücke heute Mittag ausgefahren worden . Der Eisenbahnverkehr
zwischen Speyer und Heidelberg ist eingestellt.

Edinburg , 15 . Dezbr . Ein starker Erdstoß wurde gestern
Morgen im Nessthal gespürt . In Jnverness war derselbe so
heftig , daß viele aus den Häusern liefen . Dies ist der achte Stoß
seit dem 1 . November.

Petersburg , 16 . Dez. . Ej^ Tifliser Musikenthusiast hat
Adelina Patti für vier in Tiflis zu gebende Konzerte 48,000
Rubel angeboten.

Warschau , 14. Dez . Gestern ermordete in einem hiesigen
Polizeibureau ein zum Verhör vorgeführter Verhafteter einen
Beamten mit einem Messer und entfloh , nachdem er einen zweiten
Beamten verwundet hatte . Es gelang indes , des Entflohenen
kurz daraus wieder habhaft zu werden.

F . E . Kotte zu Zorge , FeuerwerkSmaat Blank hier und <8 . M . Franz «» zu
Neudremen , Fischer KaSlak und E . Motz , beide zu Stanktschien , Stemsetzer -
meister Köhler zu Bemburg und F . S . M . Fuhrmann zu Zerbst , Kupferschmied
Kltem und K . E . Becker, beide zu Bremen , Handelsmann Fey und PW .
Lohofs, beide zu Fürstenau , Torpedermafchinist Manger zu Kiel und A . M .
Harborth hier , Torpeder -Obermaschinistenmaat Glambeck zu Kiel und A . B . M .
E . Adolph hier, Fischer KreitzaS und M . Kloweit , beide zu Miuae , R . P . F .
Günther und B . Schernitzki , beide zu Berlin , Arbeiter Bartsch und G . Toren ,beide zu HeppenS , Schiffszimmermann Seoering zu Belsort und G . Finke zu
Hemelingen , Lootsenasptrant Utz hier und I . G . H . Gombert zu KaSnevitz ,
OberbootsmannSmaat LibowSki hier und E . N . D . Drengenberg zu Pretz ,
Schlossergeselle Oeckermann und R . P . M . Pätzel , beide zu Danzig , Malchinist
Bürgel und I . A . Struckmanu , beide zu Bremen , Schiffszimmermann Blum ,
I . M . E . Franke , beide zu Heppens , Buchhalter Kunze und G . A . Lhr .
Decker , beide hier , Arbeiter Wiese und B . Bbrchers , beide hier , Oberboots¬
mannsmaat Wessel hier und Lhr . G . Akselsen zu Wieck .

Eheschließungen : Hoboist Füchtner und E . I . M . Graumnitz , beide
hier , Kaufmann Bischofs und E . M . I . Duden , beide hier, , Schlosser Troche
und E . Werner , beide hier , Handlanger Krahm und I . E . M . Jacobs , beide hier .

Gestorben : Sohn des Arbeiters Röhnelt , 3 . I ., Sohn des TaklerZ
Hantelmann , 11 M ., Tochter des Arbeiters Kopka gen . Seidelmann , II .,
Tochter des Lehrers Slenk , 7 M ., Sohn des Kupjerschmiedemeisters v. d . Ecken ,9 M . . Sohn des Arbeiter Röhnelt , 1 I . , Sohn des Restaurateurs Knopf ,
1Hz I -, Tochter des Werftarbeiters Martens , t I ., Sohn des Arbeiters Sie -
mering , l I . , Tvrpedoheizer Münder , 23 I . , Schlosser Goetzki, 62 I . , Tochter
des Bauboien Rutsch , 1 I . , Tochter des Seefahrers Busch , 3 I . alt .

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Wilhelmshaven , 46 . Dez . Von Zeit zu Zeit begegnet man
in Ihrem Blatte an dieser Stelle den Schmerzenskindern unserer
Stadt . Mancher wunde Punkt ist im Laufe der Jahre geheilt und
gebessert worden , mancher bleibt hartnäckig auf dem leider noch
recht langen Krankenzettel stehen . Zu den Stehengebliebenen ge¬
hören auch die fiskalischen Banketts . Wer heute über die Roon -
straße ging, hatte viel zu leiden unter den feinen Staubwolken ,
die der scharfe Ost von den Banketts her ihm ins Gesicht trieb ,
lind wer nicht gerade htnnus mußte, blieb lieber zu Haus und
verschob die Besorgung der Weihnachtseinkäufe auf eine passendere
Gelegenheit. Ein solches Verschieben ist aber unseren Geschäfts¬
leuten nicht sehr angenehm, weil ihnen dadurch mancher Verdienst
entgeht, den sie jetzt in der Weihnachtszeit recht gut brauchen
können , ja auf den sie geradezu angewiesen sind bei den schlechten
Zeiten . Zu welchen Unzuträglichkeiten diese Bankerts im Sommer
bei anhaltend trockenem sowohl wie bei andauerndem Rcgemvctter
führen , haben Sie in Ihrem Blatt mindestens einmal jährlich,
jedoch wie es scheint, vergeblich hervorgehoben. Wenn das be¬
kannte Wort „ Steter Tropfen höhlt den Stein " Recht hat , müßte
der Stein , der auf der Bankettfrage ruht , schon eine recht an¬
ständige Höhlung aufweiscn . Wie die Verhältnisse bei den Banketts
augenblicklich liegen , können sie auf die Dauer unmöglich bleiben .
Jeder Hausbesitzer an einer bebauten Straße ist zur Pflasterung
des Bürgersteiges verpflichtet, weshalb wird diese Verpflichtung
nicht auch auf die fiskalischen Gebäude resp . den Fiskus als An¬
lieger ausgedehnt ? Was dem Einen recht ist , muß dem Andern
billig sein . Vielleicht kommt durch diese Zeilen die Sache wieder
in Fluß . O.

— Wie vielen Straßenpassanten bekannt sein dürfte , sind
seit mehreren Tagen einige junge Leute damit beschäftigt , die
Kronen au den die Straßen einsasscnden Bäumen zu beschneiden .
Dieses Verfahren scheint dem Einsender nicht ganz sachgemäß aus-
gesührt zn werden . Einige Bäume werden sebr schlank , andere
stumpf u . s. w . gestaltet. Eine gleichmäßige Form könnte doch
sicher nichts schaden. 0 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « GVjervatorinms 1« Wilhelmshaven .
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Gemeinnütziges.
— Gegen das lästige Anlaufen der Fensterscheiben, unter

welchem besonders die Kaufleute mit reichen Schaufensterauslagen
zu leiden haben, läßt sich mit Erfolg eine Mischung von 3 The len
Alkohol und 1 Theil Glyzerin anwenden , mit welcher mandann die
Scheiben auf der inneren Seite — von außen läuft ein Fenster
so wie so nicht an und gefriert demzufolge auch nicht — alle 2
— 3 Tage mittelst eines Schwammes überwischt. Auch gegen das
Gefrieren der Fenster ist diese Mischung gut , man muß den Ue-
berstrich dann jeden Tag erneuern .

Standesamtliche Nachrichten - er Stadt WUHelmShaven
vom 29 . November bis 12 . Dezember 1890 .

Geboren : Ein Sohn : Dem Grenzaufseher Kathner , Arbeiter van
Schoten , Architekten Börstel , Schloff « Padcken , Kapitän -Lieutenant Poschmann ,Schloff « Schmidt , Zeichner Krause , Schmied Zhgalski , Milchhändler Janffen ;eine Tochter : dem Steuermann Minls , Arbeit « Eichhorst, Maschinenbauer
Brunst , Werftsekretär Martens , Zahlmeister Schmidt , Arbeiter Kohnert . Außer¬dem wurde eine uneheliche Geburt (Knabe ) angemeldet .

Aufgeboten : Fisch« Heyen und A. F . Viffer , beide zu Norderney ,Oberleuermeistersmaat Broer hi« und A . M . B . de Bo « zu Broke , Arbeit «Dratwa . hier nnd M . W . E . Uthmann zu Bant , Oberfeuermeistermaat Ebel
hier und I . M . A . Schulz zu Beutnitz , Torpeder Littmann hi« und H . K .

Wilhelmshaven . 17 . Dybr . Kursbericht der Oideutmigilweu Spar -
und Lethbank, Filiale WtlhelmShave » . gekauft ve-tauft

4 pLt . Deutsch« ReichSanlethe . . - . . . 104 6 ) 10s 1b
3tt . pLt . Deutsche RetchSanlethe . . . . . . S7 3V 97,85
3 PLt . do . . . . . . . 8b,90 86,45
4 pLt . preußische cousolidirte Anleihe . . . — —
3 . - PLt . dv. . . . «760 98,15
3 PLt . do . . 86,10 86,5S
SH. PLt . Oldeub . Lousols . . 88, — —
4 PLt . Oldenburg . Komumnal - Auleth « . . 101, — —
4M . do . do. Stücke L100 Ml . 101,25 —
3 - ., pLt . do . do . . . . 9ü .— —
3H) pLt . Oldeub . Bodeulredtt -Pfanbbrlese (kündbar ) 99 .— 100, -
3Hz PLt . Bremer Staatsanleihe von 1890 . . . 96,20 —
3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . 127,60 128,40
4 PLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgattone » , . . IM, — 192, —
N/z pLt . Hamburg « Staatsrente . 95,70 —
5 PLt . Jtalteutsche Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber ) . . . . . 92,40 92,95
4Hz pLt . WarpS -Spinm -Priorit . rückzahlbar L 105 103 60 —
3>/g M Pfandbriefe d« Rhein . Hypotheke-wan ! . — —
4 pLt . Psandbr . d. Preuß . Boden -Kredtt -Mtlen - Bank

vor 18kb nicht auSloSbar . 100,40 101, —
s. aus Amsterdam kurz sür Eirld . 100 in Ml . 167 .96 108 75
s. auf London kurz für 1 Lstr. iu Mk . . - . 20,25 20 35
s. aus Newyork kurz sür 1 Doll , tu Mk . . . 4. 16 4. 21

Diskont der Deutschen Reichsbauk 3H , vCt .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß die städtischen Cöllcgien folgenden
von dem Kiceisausschuß des Kreises
Wittmund zu Wittmund genehmigten
Zusatz z » m Z 21 der Friedhofs -Ord -
pung für die Stadt Wilhelmshaven
beschlossen haben :

„ Auch kann das Vorbehaltsrecht
für die Dauer des Friedhofs er¬
worben werden. In solchem Falle
beträgt die Borbehaltsgebühr 60
Mark für jedes Grab."

Der Magistrat .
O e t k e n .

Auktion.
Im Aufträge werde ich am

Freitag, den 19 . d. Mts .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
im Saale der Frau Gastwirthiu LaM
mers Hierselbst , Bismarckstraße 5,

div . Spielsachen , Glassachen, Gold-
7

fischständer , Ledersachen , Portemon¬
naies , Holzwaaren , Briefkassetten,
Briefpapier , Photograt hie - Albums ,
Lampenschirme, Bilder - u. Märchen¬
bücher , Schreib - u . Zeichenhefte und
andere zu Weihnachtsgeschenken sich
eignende Sachen , sowie zwei Mille
Cigarren ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden.

Wilhelmshaven , den 16 . Dez . 1890.
Rudolf Laube,

Auktionator .

Wöölirt . Zimmer .
Ein junger Herr .wMscht ein hübsches ,

möblirtes Zimmer in der Nähe der
Bismarkstraße. Näheres bei
B . Grashorn, Bismarckstr . 14.

Zu vermieihen
auf sogleich oder später eine Obev -
WohNNNg für 150 Mark .

Eine Etagen - Wohnung zum
1 . Februar für 270 Mark an ruhige
Bewohner .

I . H . K««ke, beim Bahnhof .

Verkauf .
Der Viehhändler F . Husemau »

zu Jever läßt am
Donnerstag , 18. d. M.,

Nachm . 2 Uhr
anfangend. in der Behausung des Gast-
wirths Siems zu Seda « :

40 bis 50 Stück
große und kleine

Schweine
sowie

ca. 1000 Pfund hiesig.
ger. Speck, Schinken,!

Mettwurst u. Schweine -
Schmalz

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufe«.

Neuende, den 11 . Dezember 1890 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verpachtung.
Zweiter Termin zur Verpachtung der

pachtfrei gewordenen Ländereien der
früheren 2 . Pfarre Hierselbst sieht an auf
Freitag, den 19. d. M„

Abends 6'
ß Uhr,

in C . W . Meenen 's Gastwirthschaft
zu Schaar .

In diesem Termine wird dem Höchst¬
bietenden der Zuschlag bestimmt ertbeilt .

Neuende, den 16 . Dezember 1890 .
H . Gerdes ,

Auktionator .

Zu vermieihen
zum 1 . Januar oder später eine Woh -
NNNg in der Roonstraße Nr . 7 , eine
dno m der Kasernenstraße Nr . 4 .

Satan « .

Zu vermkrhtti
1 kl. Oberunchmlng

Bismarckstraße 16.

Verpachtung .
Am Freitag, de« IS . d. M ,

Nachmittags pnnkrlich 4 Uhr , soll das
zu Kopperhörn belegene

Gartenland
des Hausmanns I . O - Tiarks zum
Gemüsebau pro 1891 an Ori und
Stelle öffentlich meistbietend verpachtet
werden. >

Nenende, den 16. Dezember 1890 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Zu vermieihen
aus sofort oder später eine freundliche
Oberwohnnng mit Wasserleitung .

Gökerstraße 11 .

Zu vermieihen
zum 1 . Februar oder früher eine schöne
Familienwohnnng für 240 Mk
jahrl. Näh . OstfUesenstr. 71 o . r . a . Park.



Nachdem unser hiesiges Lager durch den bedeutenden Aufschwung
der Wilhelmshavener Filiale in letzterer Zeit nicht mehr bezüglich
sämmtlicher Sorten intakt war , können wir unseren verehrten Kunden,
sowie überhaupt dem rauchenden Publikum die Mittheilung machen ,
daß dasselbe nicht allein in unseren bekannten beliebten Marken voll¬
ständig kompletirt ist , sondern daß wir auch

einige kskvoi-
i
-sgenllö neue decken ,
unter Anderen :

ln8ul3llO s Rsrk 36 . — Lbäs ! Lsäer s Iksrk 70 . —

Ls Vlsits 40 . - Läss 70 . -

veut8M . 8tsk 45 . - vely Lsmy 75 . -

K 6 icd 8 p 08 t »r 50 . - lMP6NSlS8 80 . -

Ls lorre 60 . - Llläss „ 90 . -

ViUsr y VUIsr 66 . 50 La klar L8p66isl 160 -

vlv . « 1 « . ,

erhielten , welche mit Recht als konkurrenzlos in jeder Beziehung
zu bezeichnen sind .

Zudem wir sodann noch aus unsere mit gediegenem Inhalt
versehenen , zn Weihnachtsgeschenken geeigneten und ans das Ge¬
schmackvollste ausgestatteteu Packungen in der Preislage von

VLK . L,SO pro Liste an
aufmerksam zu machen uns erlauben , empfehlen wir uns

mit besonderer Hochachtung

HMmgkk CMMN -Mikrn md ZwMtlMs
jok . tisim . 8ekmök8slil L Lo .,

ZawdurK , Mona , 0tt008M.
Au verkaufen

eillMesMHlMll
1 gllie MMM ,

welche in 14 Tagen kalbt .

ll . L . lieullsber .
Moorhausen bn Jever.

IOO00OOOOOSI

das Neueste und Feinste für ^
diese Saison empfiehlt in eie- l

ganten Ausstattungen j

Carl SUklMlcii , s
Rovnstraße 75b .

Mono gramm -Papier
^ stcis vocräthig . _

« xxxxrorxxxr »
Makart-Louquets

von 1 Mark an , svwie

Ponellan-Koseii
" lt

grnollj Kosssl .
empfiehlt

Wcihnachts - Mumr ,
große und kleine , trafen wieder ein
und cmvsteblt billigst

P . Oldhaber , Rvvnstr, 5 ,

Briefmarken ,
alte Deutsche , besonders . Oldenburger ,
Bremer , Hamburger zu kaufen gesucht,

Offerten an die Exped , d . Bl ,

Da die Person,
welche heute , Mittwoch Morgen ,
zwischen 9 und IO Uhr , in , 50 Pfg .-
Bazar eine Iltis - Muffe mitge¬
nommen , erkannt fit , wird dieselbe ersucht ,
solche innerhalb 24 Stunden daselbst
znrückznbringen , andernfalls gerichtliche
Hülfe ln Anspruch genommen wird .

Inipi »sgninLl .
Bestes und wirksamstes Mittel gegen

Hausschwamm , zu haben für Varel
und Umgegend bel

F ' Renke « , Varel.

lim Heine llbekMiinung,
100 Mk , pro Jabr , Umstände holtur
sofort zu vermierhen ,

Verl , Marktstraße 1 ,

.^u vermielhen
zum 1 , Mai n , I , eine freundliche
Wohnung mit 3 oder 4 Räume » ,

W . I . Schröder , Schaar.

»In
.

.
'

empfehle :
Korblehnsessel von 5 Mk . au,
Blumentische und Ständer ,
Kiuderstühle und Puppenwagen ,
Damenkofser und Taschen ,
Aweldeckelkörbe ,
Armkörbe, braun ,
Wäschekörbe ,
Waudkörbe re .

ferner :
Schuitornister in allen Sorten ,
Schaukelpferde,
Kiuderspielwaareu, gr. Auswahl
Christbaumschmuck ,
Portemonnaies ,
Schmucksachen,
Lichter , pro Packet 28 Pfg .,
seine Haarbesen re. re.

Tll . Telkamp .
Sämmtlichc Korbwaaren , sowie ver¬

schiedene Nebeuartikel , empfehle auch
Olülenkungensln . 2 .' ixxxxxxxxxx!
Photogrgphik -

W »MS
in ca . 100 verschiedenen Mu - A
slern von 60 Pfg , an bis zu

den elegantesten empfiehlt ^
llsrlksrklisussn x

Rvvnstraße 75b .

ioß M6M ktzr80La1 6vt8prtz6dtziiä

vtzrmtzdrt duds, diu ied nuumtzdr in ävr

Reillnseliis - KMi '
sgk

» ook vis 2UM 21 . v02vr .
Iltzilllttzn 211 KÖÜNM , 80 ä :i88 ätzrtzn Ftzrti^-

8ttz11un ^ 1)18 2UM ^ 68t 6 urlttzr alltzl ) IIui 8täuä 6Q

ssaralltlrt ^virä .

Dr . LtEMMKL » ,
kßoto ^ rapli ,

VIötznbul 'g6s'8ts'a586 Ik.

Meine Veihnachts -Ausstellmg
Hobe evoffnet und lade zunr Besuche demselben ganz evge»
benst ein . hochachtungsvoll

Bäckevei -Besitzev ,
LunlSrsIrkrssv Xr . 1 .

^ V « rbo88 « rt8 0 »

^ ilionmilok - Loifo
i . Sni-Mn » L l!o . , gselln ii. lesMiiet e. lil.,

voltlvmmen neutral , mit Bvrnxmtlch -
gehatt und von ausgezeichnetem Aroma ,
ist zur Herstellung und Erhaltung eines
zarten blendendmcißen Teints unerläßlich .
Bestes Mittel gegen Sommersprossen .
Vorn L Stück 50 Pfg , bei Ludwig
Jansien .

WtkiMiim
von den einfachsten bis zu den
elegantesten werden schnellstens
auf das geschmackvollste ange -
fertigt in der litch . Anstalt und

Druckerei von

6srI8gi -lrksu88N
Rooustraße 75b

Eine Unterwohnuug
mit Stall und Bodenraum ij ! zn per -
miethe . ! , Krummestraße 2

Gvotzavtig schöne

Gerstenkorn - Kandlücßer ,
PS LS L» 1zx .

IV11K. Sauma » » ,
WiLhelmshaven

illig ! Billig !
n In meinem großen n

ku8Vki >lauf
empfehle:

Strümpfe Paar 8 Pfg -, Handschuhe Paar 8 Pfg . ,
Pulswärmer 8 Pfg -, Tücher 3 Pfg . , wollene Röcke
25 Pfg . , Unterhosen 30 Pfg -, Shawls 5 Pfg .,
Kleiderstoffem 25 Pfg . , schwerer Moltong m 25 Pfg -,
Damentuch in allen Farben m 70 Pfg . , Sopha -
Schoner 5 Pfg - , breites baumw . Schürzenzeug m
48 Pfg . , weiße gesäumteTaschentücher Dtzd. 1,70 >M . ,

Shlipse 5 Pfg .
Alle anderen Waaren des ganzen großen Lagers bis

Weihnachten mit 10 bis 40 pCt Rabatt .
Herren -Anzüge , Ueberzieher , Regen - u . Winter - Mäntel

— werden annähernd verschenkt ! —
Da in der letzten Zeit des großen Andrangs

wegen die werthe Kundschaft nicht genügend bedient
werden konnte , bitte ich freundlichst , Mich namentlich
auch des Vormittags zu besuchen .

Soors Hüen ,
Want , am Markt .

Billig ! Billig !

Mchmlhts - Tannen
jeder Größe , Parthieweise .

Zur Frühjahrs -Anpflanzung
empfehle

mit knlien
w -e einige 1000 Eichheister .

/ / L rL L 6 - r ,
Gastw , ..Zur deutschen Eiche " ,

Vareler Holz . Vz Stunde v . Varel.

Eine größere Parthie

Buckskin -Muster-

e»

i v zu Anzügen , Hose « und
Westen , Kinder -Anzngen und

Damen -Hanskleider « ,
Qualität äußerst haltbar,
sin - wieder eingetroffen und empfiehlt

billigst -W »

Io kaum Deper.

Chnstbanm - Knaftkt
in großer Auswahl . Da dasselbe hier
ani Orte sabrizirt wird , so kann es
billiger wie in jedem anderen Geschäft
verkauft werden .

Bestellungen aus Herzen und andere
Sachen erbitte rechtzeitig .

Neubremen , Grenzstraße 9 , 1 Tr .

Empfehle große Bielefelder

n

»

Es können noch einige Herren om
Mittagstisch theilnehmen ._

Lager Komplet

fertiger Särge .
Ikk » popven .

Große Auswahl von
slkmarzm, geblllmtellllgeßrelstm

Kloilloi-Mskn .
DM " Preise äußerst billig wie bekannt .

wilh . Baimranii,
_ Wil helmshaven .

lim X -linmöi'
zu vermiethen . Zn erfragen in de

für SO Mark .
OarlSor ^ oll ,

Mechaniker ,
Baut , Oldenburgerstraße 31s.

l.St6 !ASMSgi0S.
Empfehle dieselbe » in ver¬

schiedenen Preislagen .
Arnold Gossel.



-
r » Wcihnachts

- Gcschrnkn
halte nrein gpotztes Lager in

« » «I
angelegentlichst empfohlen . Auswahl großartig ! Averse billigst l Gute lVaaren !

Koncert -Anzeige.
Zmn Besten des hiesigen Wohlth ätigkeits -Vereins zur

Weihnachtsbescheerung armer Wittwen und Waisen findet u » er
Mitwirkung geschützter Dllelrantcn und der Kapelle der II . Malrosen -Division

am Donnerstag, 18. Dezember, Abends 8 Uhr,
im KaisevsacrL ein

VoLLl- u . InstrniLöntLl-LonLsrt
statt .

^> rogranrin .
1 Kriegsmarsl

^
der Priester ans „ Athalia " v . Mendelssohn .

2 . a) „ Dtr Soldat "
, Lied

'
für Banton v . A . Reißiger .

d ) „ Die Kellnerin von Nacharach "
, Lied für Bariton v . A . Fesca .

3 . Schlasiied der Itverge , Terzett ans „ Schneewittchen " v . C . Reincke.
4 . Akpeukkänge , Ländler für Violine v . Milde .
5 a) Das WLdchr » an das erste Schneeglöckchen > für / v . Weber

b ) Wiegenlied / Sopran j V.Mozart .
b ' Jut -Aien ^ ^

^ dlg . Belle,er
b) Aöschi v . Beschnitt .

Pause .

7 - Hnverinre z . Op . „ Die lustigen Weiber " v . Nicolai .
8 ch Der Schäserknaöe I Tenor

l v . Gumbert .
1 v . Lortzing .

r . IVLxvL
Ahvmachev ,

Roonstraße 108, »eben Hempel 's Hotel,
empfiehlt zum Weihnachtsfeste sein reichhaltiges Lager in

80 lä 6ll6ll Ullä 8ilbsrll6ll

Kerren - u . Damen -Aemontoir -Ahren ,
kesulÄvllrvll, Vsllä - unä Ueokudrev,

Ahvketten je - ev Avt
bei billigster Preisstellung .

Anlmbacher
IllLLt - orL » .

I >) Hiomanze aus „ Zar und Zimmermann
9 . Die Ariden Nachtigallen , Duett v . A . Hackel.

40 . Lieder der Margarethe aus Scheffels „ Trompeter von Säkkingen " für
Sopran p . H . Riedel .

ii . ») KasLerz am Mein , 1 l v . Hill .
ds FrinNkied , / Baß - Sol °s ^ ^ gm . Kerling .

12 . L) . ied vom Walde , t
d ) Kirtenlied , /

Doppel - Quartetts
für gemischten Chor

13 . Angarischer Kauz Nr . 6 v . Brahms .
^ v . Mendelssohn .

Billets zum Preise von 1 Mk . pro Stück , sowie Dutzendbillets zu 9 Mk .
per Dutzend sind zu haben bei Herrn FockkN , Roonstraße . Herrn Schindler ,
Neuesiraße 2 . Herrn Brockschmidt , Wlillstraße , im ReichshttlleN -RestaU -
r»mt, Roonstraße , bei Herrn Robert Wols , Königflraße .

Für Mitglieder des Vereins sind die Billets zu ermäßigten Preisen bei
dem Vorstande zu entnehmen .

Zu zahlreichem Pesuch ladet ergebenst ein

Der Wohlthätigkeits -Verein .
Kekene Woß .

i
iij

/ldsvlpty Livlieriisit gegen üas Neraussrurren
bieten

. 0/-

I
i
I

Utzf Mirst jetrt noek seinLiebstes einer keiktkr Lusseirvn?

MklstUe in Hol; und Rchr.
L> « S> S U» i » Ä » LvllrlK « ,

KmderschMlen , Velocipeden , Kmder -

Frachtwagen , Puppenwagen rc .

hatte stets in großer Auswahl vorräthig .

V . V. d. Ecken .

i
i
l
i
i

B

Wir haben in Wilhelmshaven eine Depst -Kellerei eingerichtet
und selbige Herrn

< M . I l kl « > « ^ i » ss II II

übertragen . Durch regelmäßiges Eintreffen von Spezial -Waggons ist

Herr Endel mann in den Stand gesetzt, alle Aufträge sofort und

bestens auszuführen und ersuchen wir ergebenst , sich durch Probe¬

bezüge von der vorzüglichen Qualität unserer Biere überzeugen
zu wollen . :

Dos Gnilllll-Depot für KordmstdkiiWM der
CxIiMlhkl RW-KMklki.

I * » rrL tVriniiikirrn

> Rauchtische <
von Mk . 3,50 an ,

< Visittische <
L Mark 3,50 ,

^ Schreibzeuge ^
^ von Mk . 0,50 an ,

> Rauchservice >
^ von Mk . 0,60 an , ^

empfiehlt in größter Auswahl ^
'

llsk ! ggslllnlizm , ^
Roonstraße 75b

""

Meine direkt bezogenen

garantirt reinen

Iglkkiis
De » Restbestand meiner

DaMli -MilÜLr -DMols u .
sowie den Rest meiner

UM ' Kmilskm, KlliktuWk,
wollferchen , Schlaf - and Ofevdedecken

setzt
erh

Preise ab.
ger Nähmaschine ( für

von setzt an zu jedem annehmbare «
Ferner habe ich « och eine starke Sk ^

BektttdnNtzsamt -Arbeite ») und eine Ätere gebrauchte Sinaer -
NSHmaschme billig abzugeben .

^rlalk M«zf« nd8ng , Noonstr. 78 .

VSLI . S
als :

Lorätzaux .
Mtziü - ü . U086l ^V6il1tz

Mätzira ,

Kdorrzi ,
NalaM ,
Nusknttzl ,

ValätzponW ,
UtzäieLnnl - IoLn ^ tzr

bringe in empfehlende Erinnerung .

Ish . Fresse.
Neues EWG

Oornsä Lssk

KorgHohkNsolleni.
»IS4 !I88l!

Rur noch « Tage !

Heute Mittwoche
zum letzten Male : .

'MM

llistorisede

IVllllmvllsdlsäux

Zum Schluß :

Die Tellsage .
Anfang des Konzerts um 7 Uhr ,

der Vorstellung um 8 Uhr .

Donnerstag , 18 . Dezbr .
zum ersten Male :

empfing und empfiehlt

L .

Die Wge
KkliwiegemMer

große komische Pantomime
mit Tanz .

ansgeführt von 1 Dame und 6
Herren der Gesellschaft ,

arrangirt von H . Gas ch .
Kassa -Eröffnung i/zO Uhr . Anfang
des Konzerts :/z7 Uhr , der Vor¬
stellung 71/4 Uhr . Ende 10 Uhr .

Freitag , IS . Dezbr . :
2 . und letzte extra arrangirte

Krlr- klilü -Iiisrtelllilig,
in welcher bis zur Pause nicht

geraucht werden darf .
Reservirte Plätze können zu dieser

Vorstellung schon jetzt in „ Burg
Hvhenzollern " gelöst werden .

Versammlung
des

Vereins zur Fürsorge
sür entlassene Strafgefangene

am
Donnerstag , den 18 . d . Mts .,

Abends 7 Uhr ,
im Wahilhofsreftanrant,

zur Beschlußfassung darüber , ob An¬
schluß an den deutschen gemeinsamen
Verband gewünscht wird .

Das Erscheinen ffämmtlicher Mit¬
glieder dringend erwünscht .

Der Borstand .

G
D t -

MkihNlhts - Kkschcnliils
PU die Kinder der Kameraden findet
statt am Sonntag , den 21 . Dez . ,
Nachmittags 4 Uhe , im Schützeuyanse
zu Bant .

Die Kameraden haben Orden und

Ehrenzeichen sowie Bundesabzeichen an¬

zulegen und werden gebeten , pünktlich
zu erscheinen . Der Vorstand .

Svksvtt VIuk
Heute , Donnerstag :

N 8pt « i - ^ ikE .rrsl

in E . Meyer s Restaurant

Raucht is che
von Mk . 3,50 NN ,

sehr preiswerthe

Zeitungs Wappen
sowie andere Holzsachen in
großer Auswahl vorrälhig .

ürnolll Kossvl.

V1 »1S ,
neuester Ernte , sehr kräftig und fein
schmeckend , empfiehlt

L. Ettling .

Um meitt großes Lager

Gegen AU . 1000 Gebalt u . Provision
such , wir e . Vertreter f . d . Verkauf
v . Cnffee . Cigarre » rc .

F . Löding s. Co «, Ha >nburjp

«
zu räumen , verkaufe selbige von

heute an mit SS Prozent
Rabatt .

Kml KMriimli, 8
Roonstraße 75b .

«xxxxxxxxxx »
Danksagung .

Für die bei dem herben Verluste
meines lieben Mannes mir so vielfach
bewiesene Theilnahme sage ich hiermit
meinen herzlichsten iD -mk.

Wittwe LohmaN « .

Allen Denen , die unserem lieben
Vater und Großvater das Geleit zu
seiner letzten Ruhestätte gaben , sowie
dem Herrn Pastor Holtermaun für
seine trostreichen Worte am Grabe

sagen wir unseren aufrichtigsten Dank ,

K . Mreos
nestff

'
Angehörigen .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .

so
re

vc
de
L

eh
Ä

r
zo

dl

il
ei
m
sck
li'
de

k»
bil



Beilage za Ar
.

896 des
. Wilhetmshllvener Tageblattes

"

.

Donnerstag , -en 18 . Dezember 1890 .
Die Sünde« der Väter.

Novelle von M . Widdern .

(Fortsetzung.)
Nun sie derselben „ Lebewohl" gesagt, fühlte sie erst, mit wie

festen Banden der Kindesliebe sie an Frau Mathilde hing. Aber
sie wollte nicht klagen und «faßte sich gewaltsam.

„So gehen wir vielleicht nach dem Vinzent 'schen Hotels
Papa ? "

„ Wohin Du willst ! Nur laß uns unter Dach und Fachkommen . Im Laufe des Nachmittags will ich dann auch Hubert
aufsuchen , obgleich ich wenig Hoffnung habe, daß er den Vater
in mir begrüßen wird . Das Herz des Jünglings war mir ja
schon so entfremdet, daß er nicht einmal die ihm zukommenden !
Kapitalien aus meiner Hand nehmen wollte , der Mann wird !
noch strenger über mich und meine Handlungen denken , als die !
Gattin ."

„Wer weiß, Papa ! Hubert ist seit einiger Zeit nicht mehr
so fest davon überzeugt , daß Mamas Thun auch immer das
rechte gewesen . "

Und nun offenbarte Gertha , was sie in den letzten Tagen
beobachtet , auch erzählte sie von der« Liebe des Bruders zu dem
verstorbenen Stiftsfräulein . Herr von Truchseß hörte ihr aus -
merksam zu, trotzdem ihm der Graf bereits die betreffende Mit -
theilung gemacht .

Endlich hemmte Gertha ihren Redefluß und auf ein elegantes
Gebäude deutend, sagte sie :

„ Dieses ist das Hotel , Papa , welches ich Dir empfohlen
habe ."

„So komm , mein Kind , damit wir vor allen Dingen ein
Quartier haben, und ich den Grafen « benachrichtigen kann, wie
sich alles für mich gestaltet hat !"

-r-
Es waren ein paar große, aber durchaus gemächlich ein -

gerichllte Gemächer, von denen Herr von Truchseß mit seinem
Tvchterchen Besitz nahm , dennoch fühlten sich beide keineswegs
behaglich — wie ein Alp lag es ja auf ihnen . Während GerthasSeele in argem Zwiespalt rang , und die Frage sie unausgesetzt
marterte :

„ War es doch das Rechte , was ich gethan ? " quälte sich
Truchseß mit dem ähnlichen Gedanken:

„ Von Rechts wegen durfte ich Mathilde die Tochter , welche
sie allein erzogen, nicht so ohne weiteres nehmen. "

Und doch, wenn das Auge des gebeugten Mannes zu Gertha
hinüber sah , die seinem Sessel gegenüber in der Sophaecke saß ,
wenn es sich versenkte in die reinen Züge des lieblichen Gesicht -
chens , dann hielt er es für eine Unmöglichkeit , das Kind — das
eben erst wiedergefundene Kind — entbehren zu können.

So vergingen die ersten Stunden der Wiedervereinigung
zwischen Vater und Tochter nicht eben freudvoll , obwohl Herr
von Truchseß ihr aui das liebevollste begegnete , und das Mädchen
dem Vater in jedem Worte , welches sprach , seine kindliche
Liebe offenbarte.

Da klopfte es plötzlich an der Außenthür des Gemachs. Und
ehe Herr von. TruchseßJstn „Herein !" gesprochen , trat eine hohe ,"
elegante Männergestalt in das Gemach .

„ Hubert , — lieber Hubert ! " rief ihm Gertha entgegen und
war im Augenblick auf ihren Füßen . Jetzt schlang sie ihre Arme
um den Hals des jungen Arztes und rief unter Weinen und
Lachen :

„O , wie gut von Dir , daß Du Papa ausgefuchst hast ! Wie
mich das freut !"

Der junge Arzt streichelte zärtlich das Köpfchen des aufge¬
regten Mädchens , dann löste er sich sanft aus den ihn umschlin¬
genden Armen und trat tiefbewegt zu dem Vater hin , der ihn
feuchten Auges erwartete .

Es war ein stummer Händedruck, mit dem die beiden Männer
sich begrüßten ; aber es schien, als wollten ihre Härtde sich garnicht
mehr freigeben, so lauge ruhten sie ineinander .

„ Du bist ein ganzer Mann geworden, mein Sohn !" sagte
Alfred von Truchseß endlich . „ O , wie stolz könnte ich auf Dich
sein , wenn ich auch nur den geringsten Antheil an Deiner Er¬
ziehung hätte !"

„ Sprich nicht so , Vater ! " erwiderte Hubert herzlich . „ Die
Vergangenheit mag vergessen sein , vergessen , was Du uns entzogen
durch Deinen Fortgang , vergessen aber auch , daß?' — und jetzt
nahm der Sohn noch einmal die Hand des Vaters und drückte
sie herzlich — „ daß Mama Dir heute eine so bittere Stunde be¬
reitet hat ."

„ Hubert , wie könnte ich das ? Deine Mutter hat mich wie
einen Bettler aus ihrer Thür gestoßen — trotzdem doch auch sie
in diesem Drama nicht schuldlos dasteht. "

„ Sie weiß es jetzt ebenso gut wie Du , Papa " , erwiderte
Hubert ; „ aber die volle Erkenntmß des auch von ihr begangenen
Unrechts ist ihr erst heute in einer ernsten Stunde der Selbst¬
prüfung gekommen . Jetzt aber ist sie es , die Dich um Verzeihung
bittet ; jetzt ist sie es , die vor Deiner Thür steht und die Auf¬
nahme erfleht !"

„ Hubert , was sagst Du ? — Mathilde , — Eure Mutter ,
— sie , die Stolze , die Unversöhnliche, — bittet mich um Ver¬
zeihung, — sie ? "

Alfred von Truchseß kam nicht weiter. So rasch es ihm
möglich war , hatte er die Thür erreicht und öffnete sie .

„ Dank, Dank !" rief er dann , während er die geliebte Gestalt
der Harrenden in seinen Armen über die Schwelle des Gemachs
in den Kreis der Ihren zog .

Es war eine Scene , an der sich Gott selbst freuen mußte ,
und als die Eltern in einem langen Kusse ihre Wiedervereinigung
feierten, als sie gegenseitig wetteiferten , ihre Schuld zu bekennen
und um Verzeihung zu bitten , — da sanken sich auch die Kinder
in die Arme, und Gertha sagte jubelnd :

„ O , nun wird Alles — Alles gut werden !"

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes . .>
Hamburg , 9 . Dez . (Schnelldampfer „ Fürst Bismarck. " )

Wenngleich das Resultat der Vermessung des in voriger Woche
vom Stavel gelaufenen , für Rechnung der Hamburg -Amenkani-
scheu -Palcijahrt -Akticn -Geseüschast erbauten Schnelldampfers „Fürst
Bismarck,, vor völliger Fertigstellung des Schiffs nicht bekannt
werden kann , so steht doch fest , daß es mit seinem Raumgehalt
von annähernd 8800 Register-Tons brutto das größte Schiff der
deutschen Handelsflotte sein wird , indem dieser Dampfer das bis¬

her größte Hamburger Schiff , die „ Normannia "
, um etwa 500

Register-Tons , das größte Bremer Schiff „Kaiser Wilhelm II ."

um etwa 1800 t überragt , Die Größe des „ Fürst Bismarck"

wird z . Z . nur von 5 Schiffen übertroffen , nämlich von zwei
Dampfern der Jnman Linie in Liverpool , „ City of Park " und
„ City of Paris " , je 10499 t , von zwei Dampfern der Oceanic
Steamship Co . in Liverpool , „ Majestic" 9861 t und „ Teutonic "
9686 t , sowie von einem Dampfer der Cie . Generale Transat -
lantiqne zu Paris , „La Tourraine " 10 000 t - Noch vor drei
Jahren war die „ Trave " von 4966 t das größte Bremer , die
„ Moravia " von 3678 1 das größte Hamburger Schiff.

Magdeburg , 15 . Dez. Die deutsche Reichsfechtschule , die
bekanntlich von Magdeburg ihren Ausgang genommeu, kann nun
auf eine zehnjährige Thätigkeit znrückblicken. In diesem Zeitraum
sind 940 000 Mk. zusammengefochten worden und davon 3 Reichs¬
waisenhäuser errichtet, in denen 190 Waisenkinder Aufnahme ge¬
funden haben .

— (Ein neues Schauspielhaus ) soll nach Mittheilung eines
Berliner Blattes am Schiffbauerdamm in Berlin geplant sein.
Die Ausführung des Planes scheint aber noch in weitem Felde zu
liegen .

London , 14. Dez. Die am 11 . Dezbr . von Dr . Morgan
Dockrell im St . John 's Hospital für Hautkrankheiten mit Koch'scher
Lymphe geimpften Kranken befinden sich wohl . Es scheint sich
namentlich die Heilkraft des neuen Mittels gegen Lupus zu erweisen.

Briefkasten .
Herrn 0 . 2 . hier . Nach den neuerdings vom Bundesrath

erlassenen Bestimmungen zur Ausführung des Jnvaliditäts - und
Altersversicherungsgesetzes ( „ Wilh . Tagebl . " Nr . 293 , Beilage
Seite 2 , 1 Spalte ) sind Stundenmädchen (Aufwärterinnen ) nicht
versicherungspflichtig. Nr . 3 der genannten Bestimmungen lautet :
„Die Versicherungspflicht wird nicht begründet durch die Dienst¬
leistungen von Auswärtern und Aufwärterinnen oder ähnlichen
zu niederen häuslichen Diensten von kurzer Dauer an wechselnden
Arbeitsstellen thätigen Personen ." Zu diesen Personen gehören
unzweifelhaft auch die Stundenmädchen , die Vormittags an dieser ,

I Nachmittags an einer anderen Stelle arbeiten .
Herrn hier. Darüber ist Folgendes bestimmt : 1) Solche

Personen , welche als Wäscherinnen oder Plätterinnen (Büglerinnen ),
Schneiderinnen oder Näherinnen , Wäsche oder Kleidungsstücke be¬
arbeiten oder Herstellen , sofern sie die Arbeiten in den Wohnungen
ihrer Kunden verrichten und nicht regelmäßig wenigstens einen
Lohndtener beschäftigen , als versicherungspflichtigbehandelt werden,
und 1) daß die selbstständigen Dienstmänner , Kofferträger , Fremden¬
führer , Stiefelputzer und ähnliche Gewerbetreibende, sowie selbst¬
ständige Wäscherinnen, Plätterinnen (Büglerinnen ) , Schneiderinnen ,
Näherinnen und ähnliche Personen , soweit sie nicht unter Ziffer 1
fallen , als Betriebsunternehmer behandelt werden.

Seidenstoffe lschwaye , weiße und farbige) von 95 Pfg .
bis 18.6S p . Met. — glatt, gestreift und gemustert (ca . 380 versch . Qual . u.
2500 versch . Farben) vers . roben- u . stückweise Porto-- und zollfrei das Fabrtk-
Dspot kl. Henneberg ' iL . u . K . Hoflief .), Lilrioll . Muster umgehend .
Doppeltes Brielportv nach der Schweiz.

Gedenket der hungernde« Wgel !
Uußjchaaterl -Extrakt
zum Aärbe » blonder , rother und
grauer Kopf- «ud Aarthaare aus
der Kofparfümerie-Jaörik O. v
MnAckvi -lvIr , prämiirt Nürnberg
1882 . Seit 1863 mir großem Erfolg
eingeführt . Rein vegetabilisch , ohne jede
metallische Beimischung, garnntirt un¬
schädlich. Kaarfärve -Wußök , vorzüg¬
liches Haaröl . welches das WachSlhum
der Haare stärkt. Beide L 70 Pfg . in

ÜL886 '
8 KMZLyMeKe ,

Mmseder'8 vrvMlldaM,
Rounstraße 92.

28 goldene und silberne Medaille»
und Diplome.

Spielwerke
4— 200 Siürle spielend ; mir oder
ohne Expression , Mandolwc .
Trommel , Glocken , Himmelsstnn-
men , Castagnetten , Harfcnspiel : e .

,2 —- 16 Stücke spielend ; ferner Nc-
eeffuncs , Zigarrenständer , Schwei-
zerhäuschen. Phorographiealbums .
Schreibzeugs , Handschuhkapen,
Briefbeschwerer. BImneiwajen , Zi¬
garren -Etuis , Tabaksdosen , Ar -
dettStisehe . Flaschen . Bicaglascr ,
Stühle u . . Alles mit Musik .
Stets das Neueste u. Vor¬
züglichste , besonders geeignet j
zu Weihnachts -Geschenke«,
empjuhir

I . <K . Keller:,
Vor » ( Schweiz )-.

Nur direkter Bezug garannr !
Echtheit ; illusirirte Preislisten

sende franko.

En nur gureu Qualitäten empfiehl! zu
billigen Preisen die Drogenhandl . von

llivti . llsknisun,
MSnmrckstraste IS und Bant . !

rr.OA-c

I.IMM IW MWWIWWIMW
äs I ?4LSLH ! VL rLomr (Kairos )

kllf-ffsffückl, tlMiWtl, lim »Wtit ll . lüg I/SkliLIilW hgsÜ^ Skllli .
illao aollts äaraufl

ciu88 sioll arck Mor
Hssolls äio risr -
sokÜAS Lügustts mit

äsr iisbsiistsllsQäsi ! Untsisollritt äss Omoral -
Dirsotois llslmäst .

Wollt allem ssäss LisZsi , zsäs Lügnstts ,
sondern anod äsr össammtsinärnoll äsr Ülasods
ist AösstMoll sinKstra ^on nnä Kssollntrit . Vor
ssäsr HaollallnumA oäsr Vorlcanl von Raoll -

allmnn ^on rrirä mitllio srnstliok Ksrvarot rmä srvar niollt allein
vsxsn äor 211 KSivärtiASnäon ßSssiMellon llol ^sn , sondern anoll
llinsiolltlioll äor trir äis Ossrmälleit su llskLrolltsnäsn Wolltllsiis ,
äsrsn siod äsr Oonsumsnt ansssllrsn rvllräo .

^ m golllusstz oinss ssäsn Nonats rvsräsn rvir das Vomsioll -
niss äsrjsnixsn Nrmss vsröllsntliollsn , vslolls sioll sollriWoll
vorpüiolltotsn , koins Wollallmemxen rwssrss lücpusors 211 vsrkanlsn .

vi'. Aumann 's Rüssel » Msdioinal - »

Heiäelbeer -Wein
LU3 üer Lviäeldesrs rein uuä rmveiMlseüt gestellterBeerenwein , veloker ärrMekersvits als Li -sats äer ruineist
gekrilsedten l 'vLri ^er - Delire äringenä ernpt'oülen virä . —

sÄsss/ ' LksrVrerbeer ' - rst ein vorrküg-
Ilekes 6eträuk nur Lräktigung kür unüLr -rSM', uuä äuek Lls ttsusmine ! gegen Lüste » , Heiserkeit ,VorsokleimnoK , ÄLAeuleiüeo eie . ste . mit guteni Lr ^olgLvsoveväsS, ^ i/j Kögl8LlA «sOs Me. Äau »eirte

« ^ ^ ^ A«»»» Vr. L» rwd«v Lv QLvükoi «. Ou-pots :Sedlltrwsrko.
La 1V1tlloIni8d »von tu llalmsodsr 's vroxvudaaätauA .

De 5nnnrtrr

UW^ ist die beste u id reellste Marke . "WU
Alleinige Niederlage bei den Herren 6vk »' -

Gebe nicht nur im Weihllllchts -Alisorrkails
sondern stets 10 Prozent billiger , wie meine werthe Kundschaft weiß . Mein
Prinzip ist, nur mit äußerst guten Wanren und billigen Preisen mit wenig
Nutzen durch großen Umsatz zu dienen . Auch Gummischuhe und Stiefel
in größter Auswahl .

W. Diedvichs , Gökerstr . 9.
Anfertigung nach Maast , sowie N eparatur Wer kstatt.

UebepallkHüfken !
o LgL 3 otl 6 s' r 6 ll - 7 ^ Pfennig .

^

eie . ete.
verü . selweU , dequera
iv .vorlLÜgl . OesoüiQLelr
olrue 2us »t2 von Llerv
wrä OevürLW L»I-
lewoä . vsriQviQ ^ sxe

Lergestellt äured
Ltrt « « « 8

I" II «I «> t I» « -
Iv « 1 .̂

Vorrätüig Mit Ke
drLiieüsLQ^ eisuvg in
kesseren CesekLttsQ , verm vlekt , senäe iod
btzgen Lrepkang von Nlc. 2 .50 10 kaciuets,

sortirt in versekisäensm OeseümLek ,
V . KrieLv Hacllk. , L. keraer, Lüdeck.

In iVllksImskavon
io llutmvdsr 's vroKSQlla nälrmZ,

Roovstrasss 92 .

Zu vermiethen.
In meinem Hause, Königstraße 11 ,

eine schöne trockene
Parterre -Wohnung .

Auskiwsr crth .alt Hokelier
I W. Kemme«,

Hof von Oldenburg .

Zu vermielhc i
zum 1 : Febr . 1891 eine Unterwohnung

Morktstraße 40.

Gesucht
mehrere gesunde Ammen auf
sofort oder später . Lohn 350 Mark .

Zn erfragen bei
Frau Hülsebus , Baut , Adolsstr. 7 .

MWMM Ml !»
in aad außer dem Hause .
Hedwig Bornhöst , Lothringen 36 .

Im Aufträge des Maurermeisters
I . Zapfe zu Bant habe ich in seinem
am Markiplatze zu Bant belegenen
Hause auf gleich oder später

2 Me« mt MihmlilM
und zum 1 . Januar I I . 1 Unter »
WohlUMg an der Ankerstraße zu
vermiethen.

Neuende , 15 . Dezember 1890.

H Geizes.
eine

GtageuwohWS ^ raße 1.



Bekanntmachung .
Jnvaliditäts- und Altersversicherung .

Nachstehender Auszug aus der Ministerial -Anweisung vom 17 . Oktober
189V wird hiermit veröffentlicht .

Anweisung ,
betreffend Verfahren bei der Ausstellung und dem Umtausch , sowie bei der
Erneuerung (Ersetzung ) von Ouittungskarten (ZK 101 ff. des Gesetzes , betreffend
die Jnvaliditäts - und Altersversicherung , vom 32 . Juni 1889 , Reichs -Gesetzbl.

S . 97 ) . Vom 17 , Oktober 1890 .

1 . Nach § 101 des Gesetzes , betr . die Invaliden - und Altersversicherung ,
vom 22 . Juni 1889 (Reichs -Gesetzbl . S . 97 ) erfolgt für die bei den Ver¬
sicherungsanstalten (M 41 ff. a . a . O .) versicherten Personen die Entrichtung
der Beiträge der Arbeitgeber und der Versicherten durch Einkleben eines ent¬
sprechenden Betrages von Marken in eine Quittungskarte des Versicherten .
Das Formular dieser Quittungskarten ist durch Beschluß des Bandesraths vom
14 . Juni 1890 (Reichs -Anzeiger Nr . 147 ) festgesetzt worden .

Die Ausstellung der Quittungskarten erfolgt durch die auf Grund des
Gesetzes bezeichneten amtlichen Stellen (ZZ 103 , 105 , 108 Absatz l , 113 Nr . 1 ,
125 Absatz 3 a . a . O .) Zuständig ist diejenige Stelle , in deren Bezirk sich die
Arbeitsstätte des Versicherten befindet , oder sofern der Versicherte eine dauernde
Arbeitsstätte nicht hat , diejenige Stelle , in deren Bezirk er sich aushält . Diese
Stellen sind zur Ausstellung verpflichtet . Berechtigt zur Ausstellung ist aber
auch die für den Betriebssitz oder den Wohnort des Versicherten zuständige
Stelle . Die Ausstellung erfolgt , soweit es sich um die Vorbereitung der In¬
kraftsetzung des Gesetzes handelt , von Amtswegen , im Uebrigen in der Regel
auf Antrag . Neben dem Versicherten , seinem gesetzlichen Vertreter oder Be¬
vollmächtigten ist auch der Arbeitgeber ans Ausstellung einer Quittungskarte
für denselben anzutragen berechtigt , sofern der Versicherte selbst es bisher
unterlassen hat , sich eine solche anzuschaffen (K 101 Absatz 1 des Gesetzes) .
Die Zuverlässigkeit des Antragstellers , insbesondere des beantragenden Arbeit¬
gebers , wird häufig ausreichende Gewähr für die Richtigkeit derjenigen Angaben
bieten , die für die Ausstellung der Karte von Bedeutung sind .

Bei dem Verfahren sind folgende Verrichtungen zu unterscheiden :
A . die Ausstellung der ersten Ouittungskarte ,
L der Umtausch von Quittungskarten ,
6 . die Erneuerung (Ersetzung ) von QuittungSkartcn .

Die Ausstellung der ersten Quittungskarte .
2 . Bei Ausstellung der ersten Quittungskarte handelt es sich um den

Eintritt des Inhabers der letzteren in die Jnvaliditäts - und Altersversicherung
nach Maßgabe des Gesetzes vom 22 . Juni 1889 , soweit diese Versicherung bei
einer Versicherungsanstalt (Z 41 a . a . O .) stattfindet . Denjenigen Personen ,
welche diesen Versicherungsanstalten nicht angchören , sondern ihrer Versicherungs¬
pflicht durch Zugehörigkeit zu einer vom Bundesrath zur selbstständigen Durch¬
führung der Jnvaliditäts - und Altersversicherung zugelassencn besonderen Kaffen -
einrichtung genügen (ZZ 5 und 7 a . a . Q ) , sowie denjenigen Personen , welche
auf ihren Antrag von der Versicherungspflicht befreit worden sind ( Z 4 Abs . 3
a . a . O .) , wird daher eine Quittagskarte nicht ausgestellt .

Bei anderen Personen muß der Ausstellung der Karte eine Prüfung der
Legitimation des Empfängers vorangehen . Die Prüfung hat sich zunächst auf
die Identität der Person , d . h . darauf zu erstrecken , ob die Person , aus deren
Namen die Karte lauten soll , auch wirklich diejenige ist, für welche sie ausge -
zeben wird . Für diese Prüfung genügen die üblichen Lcgitimationsnachweise .
Sodann ist zu prüfen , ob diese Person fähig ist, nach Maßgabe des Gesetzes
vom 22 . Juni 1889 in die Versicherung einzutreten . In dieser Beziehungkommt Folgendes in Betracht .

3 . Eine Quittungskarte darf erstmalig nur für solche Personen ausgestellt
werden , welche

1 . das 16 . Lebensjahr vollendet haben und
2 . nicht bereits als dauernd erwerbsunfähig anzusehen sind .

Wer in diesem Sinne als dauernd erwerbsunfähig anzusehen ist, ergiebt
sich aus tz 4 Absatz 2 des Gesetzes.

Aber auch denjenigen Personen , welche den vorstehenden allgemeinen Be¬
dingungen genügen , darf erstmalig eine Quittungskarte nur unter der weiteren
Voraussetzung ausgestellt werden , daß sie entweder :

L zu denjenigen Kategorien von Personen gehören , für welche die
Versicherungspflicht besteht , oder

b . zu denjenigen Personen , welchen das Gesetz das Recht zur Selbst¬
versicherung eingeräumt hat .

4 . Zu a . Der Versicherungspflicht unterliegen , so lange der Bundesrath
diesen Zwang nicht auf die im Z 2 des Gesetzes bezeichneten Personen ausge¬
dehnt hat , lediglich die im ß 1 des Gesetzes angeführten Personen (Arbeiter ,
Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge , Dienstboten , Betricbsbeamte , Handlungsgehilfen
und Handlungslehrlinge , Personen der Schiffsbesatzung von Seeschiffen und
Binnensahrzeugen ) , sofern sie gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt sind . Als
Lohn oder Gehalt gelten auch Tantiemen und Naturalbezüge , nicht aber die
ausschließliche Gewährung freien Unterhalts (Z 3 a . a . O .) Bctriebsbeamten ,
sowie Handlungsgehilfen und Handluugslehrlingen ist eine Quittuugskarte nur
dann auszustellen , wenn ihr regelmäßiger Jah

'
resarbeitsverdienst an Lohn oder

Gehalt 2000 Mark nicht übersteigt ( Z 1 Ziffer 2 a . a . O .) Den in Apotheken
beschäftigten Gehilfen und Lehrlingen , den Beamten des Reichs und der Bun¬
desstaaten , den mit Pensionsberechtigung angestellten Beamten von Kommunal¬
verbänden , sowie den Personen des Soldatenstandes , welche dienstlich als Ar¬
beiter beschäftigt werden , darf eine Quittungskarte nicht ausgestellt werden (P 1
Ziffer 2 bezw . Z 4 Absatz 1 a . a . O .) .

5 . Zu st . Soweit der Bundesrath die Versicherungspflicht gemäß K 2
des Gesetzes nicht auf die daselbst bezeichneten Personen ausgedehnt hat , sind
diese Personen unter der Voraussetzung zur Selbstversicherung berechtigt , daß
sie zur Zeit der Ausstellung der Karte das 40 . Lebensjahr noch nicht vollendet
haben . Dagegen sind alle übrigen der Versicherungspflicht nicht unterliegenden
Personen von dem Rechte zur Selbstversicherung ausgeschlossen ( tz 8 d . Ges .)

Hiernach darf Personen , welche nicht versicherungspflichtig sind , eine erste
Quittungskarte nur dann ausgestellt werden , wenn dieselben

1 ) das 40 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben ,
2) nicht dauernd erwerbsunfähig im Sinne des § 4 Absatz 2 a . a.

O . sind ,
und wenn sie außerdem entweder

3 ) Betriebsunternehmer sind , welche nicht regelmäßig wenigstens einen
Lohnarbeiter beschäftigen , d . h . gewöhnlich allein , ohne bezahlte
Gehilfen arbeiten ,

oder wenn sie
4 ) Hausgewerbetreibende sind . Hausgewerbetreibende sind solche selbst¬

ständige Gewerbetreibende , welche in eigenen Betriebsstätten im Auf¬
träge und für Rechnung anderer Gewerbetreibenden mit der Her¬
stellung oder Bearbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt werden .
Dabei macht es keinen Unterschied , ob diese Personen sich die Roh¬oder Hilfsstoffe selbst beschaffen oder ob sie dieselben geliefert er¬
halten , ob sie vorübergehend für eigene Rechnung arbeiten , oder
nicht . Ebensowenig wird die Berechtigung Hausgewerbetreibender
zur Selbstversicherung dadurch ausgeschlossen , daß sie einen oder
eine größere Zahl von Lohnarbeitern beschäftigen .

6 . Thatsachen , welche sich hiernach auf das Recht zum Eintritt in die
Versicherung und demgemäß zum Empfange einer ersten Ouittungskarte beziehen ,
hat die um Ausstellung der Karte ersuchte Stelle zu berücksichtigen , soweit sie
ihr amtlich bekannt sind . Im Uebrigen ist die Stelle zwar berechtigt , aber nicht
verpflichtet , von Amtswegen weitere , das Vorhandensein solcher Thalsachen be¬
treffende Ermittelungen anzustellen . Soweit derartige Ermittelungen vorgenommen
werden , sind sie auf dem kürzestenWege unter lhunlicherVermeidung von Weiterungen
und Kosten zu veranlassen .

Nach Maßgabe einer amtlichen Kenntniß oder nach dem Ergebniß ihrer
Ermittelungen Hai sich die Ausgabestelle darüber schlüssig zu machen , ob sie die
Quittungskarte ausstellen oder die Ausstellung ablehnen will . Dabei ist grund¬

sätzlich thunliches Entgegenkommen zu bethätigen . Bleibt demgemäß die Zu¬
lässigkeit der Ausstellung zweifelhaft , und lassen sich die Zweifel nicht alsbald
beseitigen , so ist die Ausstellung der Karte nicht zu versagen ; dabei ist jedoch
der für den Bezirk der ausstellenden Stelle zuständigen Versicherungsanstalt
oder dem nächsten Vertrauensmann oder Beamten derselben von den Umständen ,
welche den Zweifel begründen , Mittheilung zu machen .

Wird die Ausstellung der Karte abgelehnt , so ist dies dem Antragsteller
mit der Eröffnung mitzutheilen , daß ihm binnen zwei Wochen nach Empfang
der Mittheilung die Beschwerde an die der ablehnenden Stelle unmittelbar Vor¬
gesetzte Dienstbehörde zusteht (A 106 a . a . O .)

Soll die Karte ausgestellt werden , so ist ein Formular der Quittungs¬
karte , wie dasselbe vom Bundesrath festgestellt worden ist, auf der Außenseite
auszufüllen . Hierbei ist nach Maßgabe der nachstehenden Vorschriften zu verfahren .

7 . Neben dem am Kopf der Karte befindlichen Vermerk „Versicherungs¬
anstalt " ist der Name derjenigen Versicherungs -Anstalt einzutragen , in deren
Bezirk der Sitz des Betriebes , in welchem der Inhaber der Quittungskarte be¬
schäftigt wird , belegen ist. Sofern jedoch dieser Betriebssitz nicht im Jnlande
liegt , oder sofern die Beschäftigung überhaupt nicht in einem „ Betriebe " statt¬
findet (dies ist z . B . der Fall bei Dienstboten zur persönlichen Dienstleistung ) ,
entscheidet der im Jnlande belegene Beschäftigungsart (die Betriebsstätte , der
Arbeitsort , Z 41 Abs . 3 a . a . O .) . Bei den Personen der Schiffsbesatzung
deutscher Seefahrzeuge bestimmt sich die zuständige Versicherungsanstalt nach dem
HeiMathshafen des Schiffes ( Z 136 Abs . 1 a . a . O ) . Der Wohnort des Ver¬
sicherten ist nicht entscheidend .

Sodann ist die Bezeichnung der die Quittungskarte ausstellenden Stelle
( z . B . „ die Ausgabestelle in Burghausen "

, „ der ' Amtsvorsteher in Schöneberg " )
und das Datum der Ausgabe (Ausstellung ) einzutragen . Der Unterschrift des
ausstellenden Beamten bedarf es nicht . Neben diese Eintragungen ist rechts
oben an der durch den Vordruck bezeichneten Stelle der Stempel der ausstellen¬
den Stelle abzudrucken .

Unter das Datum ist ein Vermerk über die Gültigkeitsdauer der Karte
zu setzen . Nach Z 104 des Gesetzes verliert die Karte ihre Gültigkeit , wenn sie
nicht bis zum Schluffe des dritten Jahres , welches dem am Kopfe der Karte
verzeichneten Jahre folgt , zum Umtausch eingereicht worden ist . Eine im Jahre
1891 ausgestellte Karte verliert demgemäß ihre Gültigkeit mit dem Ablaufe des
Jahres 1894 . Man findet also dasjenige Jahr , welches an der in
Rede stehenden Stelle einzutragen ist, dadurch , daß inan dem Jahre , in welchem
die Ausstellung erfolgt , die Zahl 3 hinzuzählt .

Die Ouittungskarte erhält darauf eine Nummer . Diese Nummer richtet
sich nicht etwa nach der Zahl und Reihenfolge sämmtlicher von der betr . Stelle
ausgestellter Quittungskarten verschiedener Inhaber , sondern ausschließlich nach
der Zahl und der Reihenfolge der Quittungskarten desjenigen Versicherten , für
welchen die betr . Quittungskarte ausgestellt wird . Die erste Quittungskarte
eines jeden Inhabers erhält also die Nr . 1 , während demnächst die zehnte Karte
desselben Inhabers die Nr . 10 erhalten wird .

Sodann sind Vor - und Zuname , Berufsstellung , Geburtsort und Geburts¬
zeit des Inhabers einzutragcn . Bei Feststellung derselben ist zur Unterscheidung
des Versicherten von anderen Personen besondere Sorgfalt geboten . Bei Angabe
der „ Berufsstellung " ist neben der allgemeinen Bezeichnung „ Arbeiter "

, „ Ge -
hülse "

, „ Geselle " u . s . w . thunlichst auch der besondere Berufszweig , in welchem
der Versicherte bei Ausstellung der Karte beschäftigt ist , etnzutragen , z . B . „ land -
wirthschaftlicher Arbeiter "

, „ Schlossergeselle " u . s. w . ; bei denjenigen Personen ,
welche Hausgewerbtreibende oder Betriebsunternehmer sind und von dem Recht
der Selbstversicherung Gebrauch machen (vergl . Ziffer 5) , ist dies Berhältniß
etwa in folgender Weise : „ Schlosser (Betriebsunternehmer ) "

, „ Weber (Haus -
gewerbtreibender )

" ersichtlich zu machen . Im Uebrigen ist zu beachten , daß
Eintragungen oder Vermerke , welche durch das Gesetz nicht vorgesehen sind ,
unzulässig und strafbar sind ( M 108 , 151 a . a . O .) . Insbesondere darf die
Person des Arbeitsgebers niemals in die Karte eingetragen werden .

Die Eintragungen sollen handschriftlich erfolgen , doch ist es zulässig , die
Bezeichnung der ausstellenden Stelle und bei der erstmaligen Ausstellung von
Quittungskarten auch die Bezeichnung der Versicherungsanstalt am Kopfe der
Karte durch Druck oder durch Verwendung eines Stempels zu bewirken .^

8 . In die Innenseite der Quittungskarte , insbesondere in den für die
Aufrechnung der Quittungskarte bestimmten Vordruck sind Eintragungen nicht
chon bet der Ausstellung dieser Karte , sondern erst dann zu machen , wenn die-
elbe zum Umtausch eingeretcht ist.

9 . Insbesondere bei der erstmaligen , die Inkraftsetzung des Gesetzes vor¬
bereitenden Ausstellung von Quittungskarten kann die Mitwirkung zuverlässiger
Arbeitgeber derart in Anspruch genommen werden , daß denselben mit ihrer Zu¬
stimmung die Ausfüllung des Vordrucks , soweit er sich auf die Personalien ihrer
Betriebsbeamten , Arbeiter , Dienstboten u . s . w . bezieht , sowie die demnächstige
Aushändigung der Ouittungskarten an die Versicherten überlassen wird . Dem
pflichtmäßigen Ermessen der ausstellenden Stelle bleibt es überlassen , zu erwägen ,
inwieweit derartige Eintragungen einer besonderen Prüfung bedürfen . Jedenfalls
aber ist die Berechtigung zum Eintritt in die Versicherung von dem ausstellen¬
den Beamten festzustellen ; derselbe hat auch die Ausfüllung der übrigen Theile
des Vordrucks sowie die Stempelung der Karte selbst zu bewirken .

10 . Nachdem die Karte solchergestalt ausgesüllr ist, wird sie dem Ver¬
sicherten zugestellt . Sofern dies nicht durch unmittelbare Aushändigung oder
durch Vermittelung zuverlässiger Arbeitgeber geschehen kann , ist die Zustellung
durch Bolen oder durch die Post oder anderweit , jedenfalls aber dergestalt zi
bewirken , daß dem Versicherten baare Auslagen daraus nicht erwachsen . Letzteres
findet keine Anwendung , wenn der Versicherte es unterlassen hat , einer Ladung
zur Empfangnahme der Karte Folge zu leisten .

Wilhelmshaven , 9 . Dezember 1890 .
Der Hülfsbeamte des Königlichen Landraths.

Lilienmilch -Srise
von Carl John L Co ., Berlin , isi
vermöge ihres hohen Gehaltes anJriS -
Wurzel -Extrakt die alleinige Seife ,
welche zur Pflege und Erhaltung eines
chönen Teints unerläßlich jst ; L Stück

50 Pfg . zu haben bei
Frl . H . Lamken , Bismarckstr . 6 .

?3886llä als UeümsebtssesedellL!
Das Pelzwaaren -Geschäst

von

Romstraße 86, ^ öllNgtzbuItl '
) Wilhelmshaven ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

aller Art ,
IMM . » M , MMIÜIW » M NIM

Alle Veränderungen an Pelzmänteln , Jackets u. s. w .
werden jederzett prompt und sachgemäß ausgefuhit .

Sesonders große Auswahl i« Alu Min
UM ' von s Mark an«

7. Ls.rZsdnkr, K001K 1H 86.
Wollen Sie für viel Geld vorzügliche Sachen

r , so kaufen Sie getrost Ihre Punscheffenzen von Auswärtigen ,
die meistens nicht wissen , welche ' exorbitante Preise sie für ihre
Fabrikate nehmen sollen .

Wollen Sie aber für tvrnig Geld mindestens ebenso
vorzügliche Fabrikate haben , so nehmen Sie nur

Arnoldt 's so beliebte Onnschessenzen !
Wein -Punschessenz L Fl . 1,— Mk . Rum -Punschessenz L Fl . 1,50 Mk .
Arae - „ „ 1,25 „ Schwedisch . „ „ 1,75

Kniser -Punschessenz L Fl . 2, — Mk .

Empfehle
Lur Saison :

Schlittschuhstiesel ,
Haarschäfte ,
Filzschuhe und Pantoffeln ,
Haarsohlen mit Strohgeflecht

50 Pfg .,
Haarsohlen , durch gesteppt 40 Pf,,
Strohsohlen , doppelt 35 Pfg .,
Strohsohlen , einfach 25 Pfg . ,
KorksohlenZLO Pfg .,
Filzsohlen 20 Pfg -,
Stiefelschmiere 10 Pfg .,
Kittkreme 5 Pfg .

I . 8 . ksknsls ,

Warum
sind di « » rht » N ^

Anler-Steinbaukasten
» >» Po driiedt ? «

Weil sie nicht, wie andere Spielsachen ,
schon nach einigen Tagen wertlos sind,

sondern den Kindern viele Jahre hindurch
anregende und belehrende Beschäftigung
gewähren , und «veil sie folglich das aus
die Dauerbilligste Spielzeug sind. Weit
ferner auch den Eltern das Nachbauen

der wahrhaft prachtvollen Vor¬
lagen angenehme Unterhaltung

^ bietet , und « reit jeder Kasten ^
ergänzt werden kann.

Dies ist aber bei
keiner )

der anfgetauchten^
minderwertigen Nachahmungen

'
'
derFall , vor deren Ankauf dringend'

gewarnt werden muß . Wer nicht durch
den Ankauf einer solchen schwer enttäuscht
sein will , der weise jeden Kasten ohne die
Fabrikmarke „ roter Anker" als unecht

zurück . Jllustr . Preisliste gratis.
F. Ad. Richter » Sie .

Rudolstadt.

^Niederlage mj jämmtlichen gang-
aren Nummern , jvwie CrgäNAUNgA

kaftenIzu Oliginalpeeisen vei

ArnoldM - ss * » -

1 Schachtel (enthaltend 24 Stück ) für

nur 40 Pfg .k,
sowie

EZIAeli 8 Pntentirte
iklcht-u .Louseclhalttt
empfiehlt

Rndolph Schwarz ,
Roonstraste LOS

ov im Lotstobso oder veröltet , ist
aovkMobts von so aorekseklLxeo -
deio Lrlalx zeveseo , vie die QLvk
I»rn1bss »r vr . Neitbei - ind der
gestellten Luealvntus - Iloiilions .
— ^ » Keuekr » iin KvsvlrmseN ,
ArossartlA in M l und
liillix , stellen dieselben ein v-sdrss
VolksinittsI dar . In Leutein L SU
und rs rr . ra Naben bei :
iv llntmnedvr '

^ vroKvn -

Lsnälnng in Mlflotrrw -
IlÄVSN .

Unübertroffen
gegen Asthma , Blntarmnth ,
Bleichsucht, Brust - - Ma¬
genleiden bleibt der

Miüz-Gxtract.
(Contor : Eimsbüiteler Straße 64 ,

Altona .)
Chemisch untersucht und ärztlich

empfohlen , pr . Fl . 1 Mk .

Moh-Ertmtdinlims
L Packet ( 10 Stück ) 15 Pfg .

Alleinvertretung für Wilhelms¬
haven und Umgegend :

Roonstraste SS .

kiflg . Obiger Exiract bewährte
sich derzeit als bestes Mittel gegen
Influenza .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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